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Angelegenheiten verhandelten Beſchlußantrag Ca⸗ 
meron abgab, führte er an, das Recht, einen 
neuen Staat anzuerkennen, ſtehe dem Präſidenten, 


5 WCG 
daran zu erinnern, daß dieſe Grundbuchordnung 
bereits in der Plenarſitzung des Bundesraths 
usſchüſſe zur Vor⸗ 


Abonnements-Einladung. 


8 vom 10. d. Mts. an die 
Unſere rg Leſer, namentlich die 8 überwieſen iſt. Die Grundbuch⸗ unabhängig von einem Vorgehen des Kon⸗ 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ordnung gehört zu den Geſetzen, welche gleich- greſſes, Ju. 


bald er⸗ zeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch Waſhington, 19. Dezember. Viele kon⸗ 
n 3 * ohne 1 Januar 1900 in Kraft treten ſollen. ſervative Senatoren haben beſchloſſen, zu ver⸗ 
nern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohn — Eine heute erſchienene Extra⸗Ausgabe] ſuchen, eine Abſtimmung über den Beſchlußantrag 
terbrechung zugeht und wir ſogleich die des „Militär⸗Wochenblatts“ bringt eine größere Cameron zu verhindern. Da eine große Mehr⸗ 
Stärke der Auflage en können. Die Anzahl Beförderungen, Verſetzungen und Ab⸗ heit im Senate der Reſolution günſtig gefinnt 
ülle des Materials, welches eig et in den höheren Kommandos |ift, iſt Obſtruktion das einzig mögliche Mittel. 
. litiſchen Tag 2 ſtellen. 6 Generalmajors wurden zu Generals | Die Mehrheit der Kommiſſion für Auswärtige 
en po . 


am 


i . 5 „gegen jegliches Vorgehen bezüglich Kubas wäh⸗ 
erei gun iſſen, aus den Kam ⸗als Generallieutenant. Die zu Generallieute. gegen jeg 

> ich nants beförderten Generalmajors find folgende: rend dieſer Tagung. 
mer und Reichstags Berich Freiherr von Schlotheim, bisher Kommandeur * 


ten, aus den lokalen und pro- der 51. Infanterie⸗Brigade (im königl. würtem⸗ 33 
v in} iellen Begebniſſen dar⸗ berg.), jezt Kommandeur der 16. Divifton, v. Oidt⸗ Stettiner Nachrichten. 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- man, Juſpektor der Kriegsſchulen. v. Müller, bisher“ Stettin, 20. Dezember. In Beziehung auf 
fie über beauftragt mit der Führung der großherzl. heſſi⸗ die in der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ vom 
aphiſchen Depefchen (auch über ſchen ) Diviſton, jetzt Kommandeur derſelben, 16. d. Mts. veröffentlichte Erklärung des Herrn 
ben Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ de e Bittenfeld, bisher Kommandeur 
richten, für deren fehnellite Uebermittelung der 3“ Hunde- Jufanſerie⸗ Brigade, jetzt Kom⸗ 
3 Bü in Berlin mandeur der 12. Diviſton, Prinz zu Salm⸗ 
n 
i o beka und v. Viebahn, Direktor des Departements fü 
— —— en konnen zur Empfehlung das Invalidenweſen im Kriegsminiſteritum. Der 
9 i d etwas ufügen Kommandant des Berliner Invalidenhauſes, 
Ehen 7. — 5 auch 15 4 7 ein Bergemann, erhielt den Charakter als General- kammer, Si gebe die Ausführungen über „die in 
enſo werden 


Ailton 2 Nach den ſtatitiſchen Grmittefungen des P 

er E on a en ſtatiſtiſchen Ermittelungen ettiner Getreidemarkte mit dem ausdr en 

a e Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller Bemerken, „daß dieſen Angaben di 
Der Preis der täglich zweimal 


belief fi) die Roheiſenproduktion des Deutſchen Mittheilungen zuberläſſiger Stet⸗ 
be⸗ 


zu ae Big 90 . 

r Herr Graf ſagt jetzt, daß er feine am 
3. d. Mis. im Rei 2295 gemachten Angaben 
einem Bericht der Landwirthſchaftskammer ent⸗ 
nommen hat. In dieſem von ihm ſelbſt unter⸗ 
ſchriebenen Bericht ſagte die Landwirthſchafts⸗ 


Grafen von Schwerin⸗Löwitz geſtatten wir uns 


* 


Reichs (einschl. Luxemburgs) im Monat Nositiner Makler und Kaufleute zu 


erſcheinenden Stettiner Agen vember 1896 auf 544 667 To.; darunter Puddel⸗ Grunde liegen“, Der Reichstag erfuhr da⸗ 
1 „ roheiſen und Spiegeleiſen 133 927 To., Beſſemer⸗ gegen von dem Herrn Abg. Graf b. Schwerin, 
trägt außerhalb auf allen oſt⸗ roheiſen 46 102 To., Thomasroheiſen 187 646 To., dieſer müſſe feſtſtellen, 10 5 bei einer ſorgfältigſt 


auſtalten vierteljährlich nur zwei 


Mark, in Stettin in der Expedition im Oktober 1896 betrug 554 402 Tonnen. Vom fämtliche vereidete Makler der 
1. Januar bis 30. November 1896 wurden pro⸗ Stettiner Vörſe und ſehr ange⸗ 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ daßtt 50 
gerlohn 70 Pfennige. | 


Gießereiroheiſen 76992 To. Die Produktion e Enquete der Landwirthſchaftskammer 


ſſehene Kaufleute vernommen worden 
N — Die ſeit längerer Zeit zwiſchen der preu⸗ ſeien, und zwar ha ihm damals bekannt fein, 
Die Stettiner Zeitung iſt F 8 2 15 been if, dab 5 ſuullegen 
R 3 i aklern der ner e nur eine 
die billigſte „politijche Zeitung, welt pe Beſtellung von mehreren Tauſend Güter⸗ Getreideverkäufe vermittelt, i = 
täglich 8 0 ne 10 ben gen oh An der tn, Sie sufolge cr Ab⸗ . 17 hierauf fämtliche vereidete Makler 
oß ormate erſcheint und den luß gelangt. ie Blättermeldung über eine und faſt alle am Getreidehandel betheiligten 
eier von keinem andern hieſigen demnächſt erfolgende Beſtellung von 600 Lolo⸗ Kaufleute der Stettiner Börſe erklärt hatten, daß 
B 5 d erreicht Ful motiven ſoll dagegen nicht zutreffen. keiner von ihnen von der Landwirthſchafts⸗ 
latte auch nur annähern erreich e Fulle e Die näͤchſtjährigen franzöſiſchen Herbſt⸗ kammer vernommen worden ift, hat Herr Graf 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch e 2 om e Sue 2 bon Ech e Be eig daß 
5 ieten, daß fie eine Kombination von Operationen ſeine auf erſtere bezi e Angabe auf einem 
8 ee Ye 15 — ere zu Lande und zur See bringen. Das 1. und Irrthum oder Mißverſtändniß beruhe, das gleiche 
Ser de 8 7 28 a biet : 2. Korps werden an den Manövern, bei denen Eingeſtändniß in Beziehung auf die angebliche 
er die er 
Getreide⸗, Waaren⸗ und Aermelkanals handelt, Antheil nehmen. 


es ſich um die Vertheidigung der Küſte des Vernehmung ſehr angeſehener Kaufleute aber noch 
Hera 10 3 — Dag nicht Zwiſchen © me 9 ſclleßlich 

1 eine dieſer Korps ſoll von der Flotte aus einen wiſchen Kaufleuten, welche ausſchließl 
ondsbörſe bereits im Abe nd⸗ Landungsverſuch machen, das andere dieſen Ver⸗ oder vorwiegend Platzgeſchäfte vermitteln, und 
blatt des gleichen Tages ver⸗- ſuch vereitein bezw. den Feind in die See anderen Kaufleuten beſteht weder in Beziehung 
ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den zurückwerfen. S D 5 be Zune > 
E f eſetzbuches, auch in au 
da en und auswärtigen Intereſſenten auf Oeſterreich⸗ Ungarn. den Grad des Anſehens, deſſen der Aigen ge⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. Wien, 19. Dezember. Geſtern fand ans nieht, irgend ein Unterſchied, und kein ge⸗ 
achtetes Mitglied unſerer Korporation würde ſich 
. ſcheuen, Mittheilungen, die es etwa der Land⸗ 
wirthſchaftskammer über hieſige Börſenverhält⸗ 
niſſe gemacht hätte, mit ſeinem Namen zu ver⸗ 
treten, oder gar öffentlich ableugnen, ſie gemacht 
zu haben. Daß es uns ſelbſt niemals einfallen 
könnte, für Beſchwerden, die wir etwa gegen die 
Geſchäftsführung der Landwirthſchaftskammer zu 
erheben hätten, uns auf anonyme Gewährs⸗ 
männer zu berufen, brauchen wir nicht zu ver⸗ 
ſichern. Um ſo mehr befremdet es uns, aus 
Schweiz. f dem Bericht, den Herr Graf v. Schwerin ſich 
f Bern, 19. Dezember. Der Ständerath er⸗ jetzt von dem Referenten der Landwirthſchafts⸗ 
verworfen wird, unliebſames Aufſehen erregt. mächtigte den Bundesrath zur Kündigung, bes kammer hat erſtatten laſfen, zu erfahren, daß 
Das Reichsgericht geht dabei von der Auffaſſung ziehungsweiſe Konverſion des eidgenöſſiſchen An⸗ dieſer drei der pommerſchen landwirthſchaftlichen 
= 99 die zur Anwendung des Straf- lehens von 1887. Hauptgenoſſenſchaft bekannte Makler unter der 

aragraphen 


io Redaktion. läßlich des Namensfeſtes des kuſſiſchen Kalſers 
Die Redakt in der Hofburg ein Diner ſtatt, welchem Erz⸗ 
JU III bherzog Otto, der ruſſiſche Botſchafter in Wien 
weiß Kapniſt mit dem Perſonal der Botſchaft, 
Deutſchland. der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski, 

Berlin, 19. Dezember. 


Angeſichts der der Minifterpräfident Graf Badeni, die Minifter 
2 az Fortentwickelung begriffenen Verwen⸗ v. Kallay und Krieghammer, ſowie Hofwürden⸗ 
ung der Elektrizität für Zwecke des Verkehrs träger beiwohuten. Während der Tafel brachte 

und der Induſtrie hat das in der Reviſions⸗ der Kaiſer einen Trinkſpruch auf den Kalſer von 

te ergangene Urtheil des Reichsgerichts, ins Rußland aus. 

halts deſſen die Reviſion gegen ein der rechts⸗ 

widrigen Aneignung dlektriſcher Kraft den Straf⸗ 

Int verſagendes Urtheil des Landgerichts Kiel 


ö wegen Diebſtahls oder Unter⸗ Italien beſtimmten Zuſicherung, daß ihre 
chlagung der Vorausſetzung der Körperlichkeit e Namen nicht genannt werden wür⸗ 
es entfremdeten Gegenſtandes bedürfe, daß aber Florenz, 19. Dezember. Der König, die den, vernommen hat, — ein Verfahren, das 

e von dem Landgericht auf Grund e Königin, der Prinz und die Prinzeſſin von mit der am Schluß der Erklärung des Herrn 
tändigen Gutachtens verneinte Frage, ob dieſe Neapel und der Herzog von Aoſta begaben ſich Grafen an uns gerichteten Aufforderung zu kol⸗ 

orausſetzung betreffs der Elektrizität vorliege, heute mit großem Gefolge unter lebhaften Bei⸗ legialiſchem Zuſammenwirken recht wenig über⸗ 
fallskundgebungen der Bevölkerung zur feierlichen einſtimmt. Da nun in einer uns vorliegenden 
Eröffnung der Kunſt⸗ und Blumenausſtellung. durchaus ſpontanen ſchriftlichen Erklärung auch 
Die Feier fand in dem Konzertſaale ſtatt. Von die unvereidigten Makler mit Ausnahme eines 
dem Präſidenten des Arbeits⸗Ausſchuſſes, dem einzigen dem Proteſt gegen die Rede des Herrn 
Bürgermeiſter von Florenz und dem Unterrichts⸗ Grafen v. Schwerin ſich angeſchloſſen haben und 
miniſter wurden Anſprachen gehalten. Senatoren, jener Eine mündlich erklärt hat, der Landwirth⸗ 
Deputirte, zahlreiche italieniſche und ausländiſche ſchaftskammer keinerlei Auskunft über die Sache 
Künſtler, ſowie ſonſtige hervorragende Perſönlich⸗ gegeben zu haben, wird der Herr Graf leicht 


er Nachprüfung in der Reviſionsinſtanz ent⸗ 
ogen ſei. Obwohl nun andere Gerichte, ins⸗ 
Jeſondere das Oberlandesgericht München, freilich 
—4 als Erwägungen de lege ferenda wie de 
ege lata, abweichende Entſcheidungen getroffen 

ben, wird bei durchaus ſchlüſſiger Begründung 

8 Urtheils mit der erwähnten Rechtsauſchauung 
des Reichsgerichts als einer vollendeten That⸗ 


ſache zu rechnen fein. Alsdann dürften nur keiten waren zugegen. Die Feier nahm einen ermeſſen, vie es um die Glaubwürdig⸗ 
wei Wege zur Beſeitigung der ſtrafrecht⸗ glänzenden Verlauf. keit dieſer drei Makler, falls ſie wo 
ichen Schutzloſigteit der Elektrizität übrig bleiben. - anders als in der Phantaſie feines Re⸗ 

Der eine geht von der Beurtheilung der Spanien und Portugal. ferenten exiſtiren, im Allgemeinen beſtellt 


Thatſachen aus. Es wird zu unterſuchen ſein, Madrid, 18. Dezember. Wie eine amtliche ſein müſſe. Von vornherein ſollte er ſich aber 
ob jenes ſachverſtändige Gutachten, durch welches Depeſche aus Manila meldet, hat zwiſchen den klar gemacht haben, daß er jeden einzel⸗ 
der Elektrizität die Körperlichkeit abgeſprochen Spaniern und den Aufſtändiſchen bei Bulacan nen der hieſigen Makler dem Verdacht ausſetzt, 
wird, dem heutigen Stande der Nakurwiſſen⸗ ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, bei welchem zu den anonymen Zuträgern zu gehören, hinter 
ſchaften entſpricht. Verneinendenfalls würde in 49 Aufſtändiſche getödtet wurden. 7 Spione denen er Deckung ſucht. Er wird deshalb als 
etwa noch bevorſtehenden Strafprozeſſen eine ent⸗ und 20 Gefangene, welche revolutionirten, wurden Mann von Ehre mit ſich zu Rathe gehen müſſen, 
bir de ſachverſtändige Berathung des Richter⸗ erſchoſſen. i a 5 wie er dieſe grundlos Verdächtigten von dem 
olleglums herbeizuführen ſein. Tr Verdachte reinigen kann. Bis dahin werden wir 
Erweist nach dem Stande der Wiſſenſchaft England. nicht geftatten, dieſen Kernpunkt des Streites zu 
dieſer Weg ſich aber als nicht gangbar, ſo würde 19. Dezember. Die meiſten verflüchtigen. 
eine Ergänzung des Strafgeſetzbuchs in Frage Morgenblätter beſprechen das voreilige Vorgehen n nun aber den Referen⸗ 
kommen, um der Elektrizität den im Jutereſſe des amerikaniſchen Senatsausſchuſſes für Aus⸗ ten einer Körperſchaft, die zwar mit gewiſſen 
des Verkehrs und der Industrie unentbehrlichen wärtige Angelegenheiten in der kubaniſchen An⸗ amtlichen Funktionen, aber nicht mit denen der 
Schutz des Strafgeſetzes 0 ſichern, ohne gegen gelegenheit in abfälliger Weiſe und drücken die geheimen Polizei bekleidet iſt, ein Verfahr en 
den Grundſatz zu verſtoßen: nulla poena Anſicht aus, die amerikaniſche Verfaſſung ſchütze einzuſchlagen, welches Zug für Zug den Ges 
sine loge. a davor, daß der Beſchlußantrag Cameron Geſetz pflogenheiten der letzteren entlehnt war? Herr 
Die Angelegenheit hat auch die Aufmerk- werde. Dadurch werde einem Konflikt mit Graf von Schwerin belehrt uns darüber wört⸗ 
ſamkeit der Regierung erregt, und es ſchweben Spanien vorgebeugt. lich wie folgt: 
Erörterungen darüber, wie am zweckmäßigſten Den „Times! wird aus Newyork gemeldet, „Zu dieſer Vernehmung iſt die Kammer 
den aus jenem reichsgerichtlichen Urtheile für die Gouverneure vieler Staaten hätten an die geſchritten, nachdem ihr auf eine an die Kauf⸗ 
die Elektrizitätsbetriebe zu befürchtenden Ge⸗ Newyorker Morgenblätter telegraphirt und ihre mannſchaft ſelbſt gerichtete Anfrage unterm 
fahren zu begegnen ſein wird. Bereitwilligkeit ausgeſprochen, Kuba anzuer⸗ 27. Juli d. 38. die Antwort zuging, an welchen 
— Die Beſſerung in dem Befinden des kennen und Freiwillige aufzubleten zum Kampfe Tagen überhaupt ein Verkauf von Getreide 
Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin hat gegen Spanien. Diefes Zeichen von herrſchen⸗ an der Stettiner Vörſe ſtattgefunden habe, 
weitere Fortſchritte gem cht. der Erregung mache ſich befonders im Welten] könne dort nicht ermittelt werden. Hiernach 
— Nachdem in den letzten Monaten die geltend. wäre ohne Vernehmung der Makler die Kam⸗ 
Geuerallieutenants von Lenke, von Münnich und London, 19. Dezember. Dem „Standard“] mer garnicht in der Lage geweſen, ſich die 
Oeſterlen verabſchiedet und der GeneralsBieute- wird aus Newyork gemeldet, der deütſche Dam⸗ für ihren Bericht an den Jer Landwirth⸗ 
nant von Froben zum Gouverneur von Metz er⸗ bfer „Remus“ lade für Rechnung der indiſchen ſchaftswiniſter unerläßlichen Informationen zu 
nannt iſt, iſt nun der Erbgroßherzog von Baden . d Mais für Indien. Es ſei dies die] verſchaffen. 
der älteſte Diviſionskommandeur der preußiſchen erſte Ladung Mais, die aus Amerika nach Der Vollſtändigkeit wegen ſei hinzugefügt, 
Armee und es ſcheint ſomit gewiß, daß er, ſo Indien gehe. daß die an die Vorſteher der Kaufmannſchaft 
ve ein Armeekorps frei wird, zum kommandiren⸗ Nach einer Meldung des Daily Chronicle“ unker dem 17., nicht 27. gerichtete Frage, die 
f general aufrückt. Von den würtembergiſchen aus Waſhington ſei dem Senator Sherman ſich auf die Zeit vom 1. Juni bie 15. Juli bar 
Dienten, ſteht n noch der General⸗ (Ohio) der Poſten des Staatsſekretärs im zu⸗ zog, im Zuſammenhange mit einer vorhergehen⸗ 
im enant von Pfaff, Kommandeur der 27. künftigen Kabinet Mac Kinleys 1 wor⸗ den auf die Umſätze „an der Börſe“, d. h. 
ivifion, dem Dienſtalter nach vor dem Erb⸗ den. Sherman habe ſich vorläufig bereit erklärt, während der üblichen Börſenzeit von 12—1, be: 
großherzog, doch iſt bereits gemeldet worden, daß den Poſten anzunehmen. ogen werden mußte. Bei der Preisfeſt⸗ 
auch bietet, W erat demuächſt ſeinen Abſchied ie ung werden alle ſeit dem Schluß 
erhalten wir N a Amerifa, der borhergegangenen Börſe abgeſchloſſenen 
„„„Gegenſüber der durch die Preſſe gehenden! Waſßington, 19. Dezemben. In den Er⸗ und zur Noffrung angemeldeten Geſchäfte berück⸗ 
Mitteilung, daß dem Vundesrath demniichſtſ tlärungen, welche Staatsſekretär Olney geſtern Kir, und müſſen dabei berückſichtigt werden, 
„bie neue Grundbuchordnung zugehen werde, iſt gegen den im Senats⸗Ausſchuſſe für Auswärtige damit Kommiſſionäre ſich auch über die vor oder 


London, 


Morgen- Ausgabe. 


lieutenants befördert; 1 erhielt den Charakter] Angelegenheiten des Repräſentantenhauſes if) Notirumg angemeldet worden ſeien; 


a veröffentlichten Börſenberichten ſelbſt beantworten. (1 Todesfall 


Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff 4 Go y 


nach der Börſe bedungenen und bezahlten Preiſe 
ihren Kommittenten gegenüber durch den amt⸗ ber kamen im Regierungs⸗ 
lichen Börſenbericht ausweiſen können. Geſchäfte, 328 Erkrankungs⸗ und 12 Todesfälle in 
über die in der Zwiſchenzeit von der einen bis anſteckenden Krankheiten vor. Am 
zur anderen Börſe unterhandelt worden iſt, kom⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 245 Er⸗ 
men zwar meiſtens, aber nicht durchweg, erſt an krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
der Börſe zum Abſchluß. Es iſt daher nicht waren, davon 114 Erkrankungen im Kreiſe 
feſtzuſtellen, welche von den bei der Preisnotirung Uſedom⸗Wollin, 54 im Kreiſe Saatzig, 40 im 
angemeldeten Geſchäften an der Börſe abge⸗ Kreiſe Randow, 16 im Kreiſe Naugard, 13 1 
ſchloſſen worden ſind, und wir hätten zwar die Todesfall) im Kreiſe Pyritz, 3 in Stettin 
Frage beantworten können, an welchen Tagen 2 im Kreiſe Ueckermünde. Sodann f 
vor und an der Börſe geſchloſſene Geſchäfte zur Diphtherle mit 56 Erkrankungen (9 Tobesfüt 5 
a | diefe Frage davon 11 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
war jedoch nicht geſtellt und die Landwirthſchafts⸗ An Scharlach erkrankten 16 Perſonen, davon 


kammer konnte fie fi) überdies aus den täglich 9 in Stettin, an Darm⸗Typhus 8 Perſonen 


„davon 1 Stettin 
. bemerkt, wird in der Erklärung des an Kindbettfieber 3 eg Zobestatt) = 
ra 8 


Herrn fen von Schwerin nicht einmal überall Kreiſe Anklam kam kein Fall v ſteckender 
2 — 85 in Es 8 daß wir in n vor. Fall von anſt 
erem reiben vom 17. Juli das vom wei Einbruchsdiebſtähle 

1. bis 15. Juli an der Börſe umgeſetzte der Polizei gemeldet Banden Vom u 
effektive Getreide jeder Provenienz auf 2500 Hauſes Falkenwalderſtraße 26 wurden Kleidungs⸗ 
Tonnen geſchätzt, während wir geſchrieben hatten, ſtücke im Werthe von etwa 120 Mark, und aus 
wir ſchätzten das vom 1. 
dort umgeſetzte effektive Getreide (mit Aus⸗ König Albertſtraße 40 


ſchluß von Mals) auf 2500 Tonnen. Wäſche im Werthe von 


| etwa 135 Mark geſtohlen. * 
Es iſt aber ſchwer, ernſt zu bleiben, wenn * In einem Hauſe der Falkenwalderſtraße 
man uns ſagt, man habe vorausgeſetzt, drei . 
pommerſchen Hauptgenoſſenſchaft bekannte Makler | Umftänden aufgegriffen, er hatte ſich auf dem 
würden im Stande fein, der Landwirthſchafts⸗ Boden verſteckt und in feinem Beſitz fand ſich 
kammer eine Frage zu beantworten, welche die eine Anzahl Semmelbeutel vor. Der Eindring⸗ 
Vorſteher der Kaufmannſchaft ſelbſt nicht beant⸗ ling wurde der Polizei zugeführt. i 
worten konnten, und ſie hätten ſich zu 
einer Aeußerung auf die ganz unverfängliche au, daß ihm in einer Kneipe auf der Laſtadſe 
Frage, an welchen Tagen überhaupt ein Verkauf ſeine ſämtlichen Papiere geſtohlen wären. 
von Getreide an der ide ftattgefunden habe, — Dem Poſtſekretär a. D. Klaehn zu 
erſt verſtanden, nachdem ihnen unbedingte Ver⸗ Demmin iſt der königliche Kronenorden 4. Klaſſe 
ſchweigung ihrer Namen zugeſagt worden ſei! verliehen worden. 5 
Gerade auf die Frage, zu deren Beantwortung — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
die Landwirthſchaftskammer die Vernehmung der Oberlandesgerichts 03 Stettin für den Monat 
Makler für unerläßlich hielt, könnten dieſe, wenn November 1896.) Es find ernannt: zum Amts⸗ 
ſie ſich nicht etwa eine Antwort aus den Fingern 5 die Gerichtsaſſeſſoren Vetter in Margonin 
ſaugen wollten, nun antworten: „Wir wiſſen und Engelbrecht in Bütow, zum Gerichtsaſſeſſorz 
es nicht“, und hatten abſolut keinen Grund, das die Referendare Kurlbaum und Herzog, zum Mes 
unter Diskretion auszuſagen. Was fie auf die ferendar: die Rechtskandidaten Claus, Morgens 
gedachte Frage unter Diskretion geant⸗ roth, Saß, Schönberg, Lehmann und Starck, 
wortet haben, geht denn auch weder aus dem an diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei 
den Landwirthſchaftsminiſter erſtatteten Bericht Landgericht in Stettin: der Aktuar Guſtav Radtke, 
des Herrn Grafen von Schwerin noch aus deſſen zum Forſtamtsanwalt bei den Amtsgerichten in 
jüngſter Kundgebung hervor. winemünde und Wolgaſt: der königliche Ober⸗ 
In Bezug auf das Notirungsve r förſter Kelbel in Neu⸗Pudagla, zum Gefangene 
fahren an der Stettiner Börſe hält aufſeher in Stolp: der ſtändige Hülfsgefangen⸗ 
er feine, dem Bericht der Landwirthſchaftskammer aufſeher Rohde in Stargard i. Pom. — Der Amts⸗ 
entnommenen und, wie wir jetzt willen, auf No⸗ gerichtsrath Bindſeil in Greifenberg i. Pom. iſt 
tizen über geſprächsweiſe Aeußerungen ungenannter | geftorben. — Der Gerichtsvollzieher Küßhauer i 
Gewährsmänner geſtützten Angaben in vollem Stettin ift mit Peuſion in den Ruheſtand ver⸗ 
Umfange fo lange aufrecht, bis die Vorſteher der ſetzt. — Dem Gerichtsdiener Denzin in Stettin 
Kaufmannſchaft dieſen Angaben gegenüber irgend iſt bei ſeiner Verletzung in den Ruheſtand das 
welche Gegenbeweiſe bringen, was bisher bei Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — In Folge 
keinem Punkte auch nur verſucht worden ſei. Zulaſſung zur 
Damit ſtellt er die ihn jedenfalls bekannte richtsaſſeſſoren Gerhard Küſter und Dr. Helmke 
forenſiſche Regel: „Wer behauptet, muß beweiſen, aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. — Der Gerichts⸗ 
geradezu auf den Kopf; denn, wie ihm gewiß aſſeſſor Dr. Helmke iſt in die Liſte der bei dem 
auch bekannt iſt, mit bloßen anongmen Ausſagen Landgericht 
iſt garnichts gethan. Auf dieſe Angaben ſtützt laſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 
fi) aber der von dem Herrn Grafen v. Schwerin ann 15 Fe 
angezogene „Kammerbericht“, wohlverſtanden 
der ericht der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, was wir hervorheben müſſen, weil 
wir bereits die Erfahrung gemacht haben, daß vor 
der Ausdruck „Kammerbericht“ von flüchtigen die 
Leſern als Bezeichnung eines von uns er⸗ 
ſtatteten Berichtes aufgefaßt worden iſt. Be⸗ 
kanntlich haben wir uns die Mühe genommen, 
gegenüber den Entſtellungen der Wahrheit in 
eben jenem „Kammerbericht“ dem Herrn Han⸗ 
delsminiſter in einem auch den Herren Reſſort⸗ 
chefs der landwirthſchaftlichen und der Armee⸗ 
Verwaltung mitgetheilten und in Nr. 546 der 
„Oſtſeezeitung“ veröffentlichten Schreiben den 
wahren Sachverhalt in vollſter Objektivität dar⸗ 
ulegen; das hindert den Herrn Grafen von 
chwerin nicht nur nicht, die Behauptungen 


feiner dunkeln Gewährsmänner in vollem Um⸗ Firma Hermann Severing, Nen 
fange aufrechtzuerhalten, ſondern er glaubt auc, Weft, als die ee 3 
daß wir ihm in jenem Schreiben ſelbſt neues Dieſe Firma liefert z. B. die bekannten Non 
Waſſer auf ſeine Mühlen geliefert hätten. plus ultra Konzert⸗Zug⸗OHarmonikas, welche ſich 
öge er es denn glauben. Mehr und Anderes, durch ungemein ſtarke und orgelartige Muſtt 
als wir über ſeine Behauptungen und die . auszeichnen, verſehen mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
Landwirthſchaftskammer geſagt haben, können 2 Bäſſen, 40 vorzüglichen Stimmen, Ztheiligen 
wir der Wahrheit gemäß nicht ſagen, und wenn ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 
wir es zehnmal wiederholen wollten, würde er uhaltern, vielen Nickelbeſchlägen, ſowie offener 
zehnmal wieder ſeine Behauptungen in vollem idefflaviatur, ſchon zu dem äußerſt geringen 
Umfange aufrecht erhalten. Er wird je übrigens Preiſe von 5 Mark. Ein Zchöriges Imftrunent 
nun bald a haben, praktiſch noch foſtet nur 6¼ Mark, ein Achöriges blog 
deutlicher als bisher zu zeigen, wie er das 8 Mark, ein öchöriges nur 13 Mark und 
Zuſammenwirken zu einer verniinftigen Reform, ein zweireihiges mit 21 Taſten und 4 Bäſſen 
wozu wir die Hand bieten ſollen, und dieſe ver⸗ blos 11 Mark. Für Glocke werden 50 Pfg. 
9 17 5 6 1896 extra berechnet. Die berühmte Schule zum 
Di 5 u, den 19. Dezember Rn Selbſterlernen des Spielens mit vielen Liedern, 

ie Vorſteher der Kaufmannſchaft. Tänzen und Märſchen, nach welcher 

Haker. Schlutow. Wächter. mann innerhalb einer Stunde das Spielen 
— (Veteranenheim.) Der Vorſtand auf einer Zieh⸗Harmonika erlernen kann, 
des hieſigen Vereins deutſcher Kriegs⸗Veteranen erhält man umſonſt. Eine hochfe⸗ 


Weihnachten, das ſchöne Feſt, ſteht wieder 
der Thür und ſo tritt wohl an Jedermann 
Frage heran: Was ſoll ich ſchenken ? 5 
bereitet die größte Freude? Dieſe Frage iſt 
ſchnell beantwortet, denn allein das Wort „Mu⸗ 
ſik“ übt ſchon auf die Meiſten einen bezaubern⸗ 
den Einfluß aus. Was könnte aber auch an 


treiben als Muſik! Es iſt allerdings nicht Jedem 
vergönnt, ſich theure Muſik⸗Inſtrumente an⸗ 
chaffen zu können, und ſo iſt wohl eine Zieh⸗ 
Harmonika wegen der geringen Anſchaffungs⸗ 
Koſten am beſten zu empfehlen. Unter den vie⸗ 
len Firmen, welche dieſe Inſtrumente liefern, iR 
wohl, was Güte und Billigkeit anbelangt, d 


oa 


bittet uns mit Bezug auf die Notiz vom 8. d. Mts. Akkord⸗Zither mit 6 Manualen und ſämtlichem i 


um Aufnahme folgender Erklärung: Anläßlich Zubehör liefert die Firma ſchon zu dem außer⸗ 
8 diesbezſiglicher Anfragen wird mit⸗ gewöhnlich billigen Preiſe von nur 8 Mark. 


etheilt, daß 1. der Verein erſt in ſeiner General⸗ Porto beträgt 80 Pf. Die Firma geſtattet 


erſammlung am 17. Januar 1897 über den bereitwilligſt den Umtauſch, daher jedes Riſiko 
Bau eines Veteranenheims endgültig beſchlleßen ausgeſchloſſen iſt. 


wird, 2. der Bau event. 1897 möglichſt fertig eee eee eee eee e 
eſtellt werden ſoll, 3. der Bauplatz noch nicht = er 
Die Autoritäten des Herrn 


15 en ein . rn - 
wohlthätiger Seite und von mehreren Vereins⸗ - 
Regierungspräſidenten. 
Stettin, 20. Dezember. 


mitgliedern in Ausſicht geſtellt iſt, 5. die Ein⸗ 
— an 5 — Bau Se Don ag 
ande des Vereins (Vorſitzender Herr Liebe, 5 
In ſeinem „Entwurf eines Geſetzes betreffend 
die eee der Stadt Grabow a. O. 
den Bezirk der Stadt Stettin“ beruft fi 


Bergſtr. 15, 3 Tr., Vereinsbureau Breiteſtr. 61) 
Herr Regierungspräſident von Sommerfel 


eführt, die ſpätere Leitung aber einem be⸗ 
Inden Ausſchuß übertragen werden ſoll. Dieſes 

auf zwei Autoritäten, um die Des 
9 und Nothwendigkeit der von 


eteranenheim ſoll nach dem Ableben der Kriegs⸗ 
Veteranen nach und nach Militär⸗Invaliden über⸗ 
laſſen werden. Alle Freunde und Gönner der 
Kriegs⸗Veteranen werden gebeten, dieſes Unter⸗ antragten Maßregel zu begründen, nämlich 
nehmen gütigſt fördern helfen zu wollen. den Herrn Oberbürgermeiſter Oaken und 
; 5 Fi ber biefigen rg — 5 
er Woche vom bis . Dezember 1535 a 
Portionen Mittageſſen verabreicht. gierungapräfibent S. 15 Abſ. 4 feines Ent⸗ 
* Festgenommen wurden om Boll- wurfs, daß „auch der Dberbrgermelher von 
werk einige Jungen, welche von einem Rollwagen Stettin in — Bericht vom —— 
guet 7 . dem daten > 0 biele — 5 15 
naben zu ſchaffen gemacht, doch gelang e Bevölke nicht N 
mehreren ven zu — Organiſation eines eibfetänbigen — on 
* In Folge des eingetretenen ha egenüber erklärte 
ſich die Schifffahrt wieder etwas ſchwierk⸗ 


y et, Haff und Papenwaſſer find ohne lichen Bericht nur der damaligen len 
Sietreherdilſe uh zu after. Geſtern Nach⸗ äußerung ber Stadtverordneten Ausdruck gegeben 
mittag kamen vier Dampfer von Siuinemünde fi; er ſelbſtſei niemals der Meinung 
herauf und hente friih ſollten deren 12 nach geweſen, 
dort abgehen. N f pflidtungen 


Magiſtrat. Was 
bürgermelſter betrifft, 


Froſtes hat nicht gewinnen“. 


re 


* In der Woche vom 6. Bi 1. Dezem⸗ 
Bezirk 


Juni bis 15. Juli einer verſchloſſenen Vodenkammer des Hauſes 


kürzlich ein Burſche unter verdächtigen 


„Ein Arbeiter Neubelt zeigte der Polizei 


— 5 


echtsanwaltſchaft find die Ge. 


und Amtsgericht in Stettin zuge⸗ 


Geſchäftliche Weittheilungen. 


langen Winterabenden die Langeweile beſſer vere 


ihm Ef 


zunüchſt ee 
jo ſchreibt der Herrin 


Oberbürgermeiſter Haken, daß in ar 


daß Grabow ſeine Der? 


als ſelbſtſtänd ig 
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eſetzten enn geweſen. 
uus dieſ unzweideutigen Erklärung des 
Herrn Obltourgermel rs ergiebt ſich klar, 


die Berufung des Herrn Regierungs⸗ bildern von W. 
präfidenten auf die Autorität des Herrn Ober⸗ 

b eiſters auf einem Irrthum beruht und des wackern Negers macht auf die lebhaft em⸗ 
zum Nachtheil Stettins zu einer Irreführung der pfindende Jugend einen tiefen, nachhaltigen Ein⸗ 
—— igen Regierungskreiſe führen müßte, wenn druck, und die raſch 

Stelle aus dem Entwurf des 9 


. 3 
o es heißt, daß der M 


„w i 
— een Beſchluſſe „die Einverleibung muſtrationen ä 


Rommane nicht zu 3 vermöge 
Ma nich el 


Stowe von M. Jacobi. 


Fein gebunden 2 Mark. Die rührende Geſchichte 


der meinde Grabow in die Stadtgemeinde Free ben gar und A. 


— Air wünſchenswerth und in Zukunft gebunden 4,50 Hier führt uns der er ſe 
bwei ins Reich der Zwerge und der Rieſen. 


ausdrücklichen 3 ER 
Oberbürgermeiſters Ar? dem Stadt⸗ der En 


bar“ erachtet habe. 
einer 


— Dr. Ko 


einem Drittel an, und gerade die damaligen Mädchenbuch fü Mädchen. Das ga 
acheter, J , Jie Herren Haufe di Jahr aber nien id bie Jungen Seule an 


die 
des Herrn Regierungspräſidenten entfernt werden erreg 


mögen! 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 


* K. Thienemanns Verlag heben wir 


weiter folgende Feſtgaben hervor: 


Für Knaben wie auch für Mädchen 
bleiben Campes „Robinſon“, wie Hebels „Schatz⸗ 
käſtlein“ die ſchönſten Bücher, um fie ins Leben 


einzuflihe 


en. 

Robinſon Cruſoe. Nach J. H. Campe 
für die Jugend neu bearbeitet von Julius 
Hoffmann. Mit 35 Textilluſtrationen und 
4 prächtigen Farbendruckbildern von W. Hoff⸗ 
mann. Elegant gebunden 3 Mark. Das Lob 
dieſes ewig neuen Jugendbuches ift in aller 


Munde und bedarf keiner Auffriſchung. 
käſtlein 


Hebels Schankäſt für die Jugend, 
aus ſeinen ſämtlichen Erzählungen ausgewählt 
von Peter Diehl. 4. Aufl. Mit 2 B 
niſſen Hebels, einer Nachbildung ſeiner Hand⸗ 
jaeift, 5 2 und 12 Tondruck⸗ 

von Erd m. Wagner. Elegant ge 
Deutſche Schulzeitung“ 
hat dieſes Buch „ein wahres Schatzkäſtlein an⸗ 
muthigen, friſchen, echt volksthümlichen Inhalts“ 
annt 


gen * 
Die folgenden Erzählungen führen uns nach 


bunden 3 Mark. Die 


England und Spanien. 


David Copperſields Jngendjahre. Nach 
Charles Dickens für bie Jugend bearbeitet 
von Paul Moritz. Mit 4 prächtigen Farben⸗ 
bildern nach Aquarellen von Fritz Bergen. 
Elegant gebunden 2 Mark. In dieſem Buche iſt 
kleiner Knabe der Held der Erzählung und Lob 

iſt kein kleines Verdienſt, die Erlebniſſe des 
2 1 unſerer Jugend genießbar gemacht 


® Don Quichotte von La Manche 
Cerbantes de Saavedra für die Jugend 
bearbeitet von Franz Hoffmann. 6. Aufl. 
Mit 85 Textilluſtrationen und 6 Farbenbildern 
von A. Wald. Elegant gebunden 4,50 Mark. 
Die komiſche Kraft des klaſſiſchen Romans von 
Cervantes übt durch ihre unverwelkliche Friſche 


ihren Reiz auch auf die Jugend aus. 


erkannt feinem Takt ſind hier die Abenteuer des 
närriſchen Ritters und ſeines drolligen Schild⸗ 
knappen ausgewählt und durch die mit liebe⸗ 
voller Künſtlerhand entworfenen zahlreichen Text⸗ 
lluſtrationen und prächtigen Farbenbilder noch 


um jo viel anziehender gemacht worden. 


von allen Ausgaben in deutſcher Sprache kommt 
der vorliegenden, von dem bewährten Jugend⸗ 
ſchriftſteller Franz Hoffmann herausgegebenen 
le 


| Die folgenden Erzählungen führen uns in 
die Steppen Nordamerikas, ins Land der In⸗ 


dianer. 


bildern von W. Hoffmann. 2. Aufl. 


aut gebunden 7,50 Mark. In dem ſtattlichen 
Bande ſprudelt ein unerſchöpflicher Quell der 


tg ve Unterhaltung. 


er Wildſteller. Nach J. F. Cooper 
von Paul Moritz. Mit 4 Farbenbildern 
von W. Hoffmann. 2. Auflage. Fein ge⸗ 
bunden 2 Mark. Das rührende Schlußſtück der 
o Überaus anziehenden Lederſtrumpferzählungen, 
ie in der neuen Auflage mit prächtigen neuen 
Bildern geſchmückt iſt, ohne daß der ungemein 


billige Preis erhöht worden wäre. 
Der 


Waldläufer. Eine Erzählung aus 
dem fernen Weſten. Nach Gabriel Ferry We 
i Jugend bearbeitet von F. J. Pajeken. 


für die 


Berlin, den 19. Dezember 1896. 


Teutſche Fonds, Wiaud. und Rentenbrſeſe. 
Diſch.R.⸗Aul. 49% 103.7500 Weſtf. Pfbr. 4% 103.100 
do. 3½% 103,400 do. 3¼ % 100,000 

do. 3% 98,508 Wſtp.rttſch. 3¼% 100, 105 
Ant. 4% 103,750 Kur⸗ u. Nut. 4% 103, 750 

do. 3% 103,405 Lauenb. Rb. 4% 103 756 

do. 3% 98,2583 Ponmt. do. 4% 103,750 
B St Schld. 8 /½% 100,006 do. 3½ % 100,50 
Berl. St.⸗O.3½% 101. 50b B Poſenſche do. 4% 103,750 
do. n. 3½% 101,60b Preuß. do. 4% 10,0 


Vom, r.⸗A.3½% 100, 10 | Mb. u. Weſtf. 


Stett.Stadt⸗ K Reuteubr. 4%103,756 
Auf. 94 3¼½% 100,10 Sächſ. do. 4% 103 896 
Wi. P.⸗A. 3 ½% 100,40 Schleſ. do. 410,900 
Berl. Bohr. 5% 121,10 Schl.⸗Holſt. 4% 103.800 
do. 4½ 114,75 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,50 
do. 4%112,%6 Baier. Anl. 4% 102, 70 b 


3½% 104, 50% Haub. Staats⸗ 


Ru- U. N. 3½ % 99,908 | Anl. 1886 3% 96,008 
do. 4% —— Omb. Reute 3¼ % 104,50 


Laudſch. J 4 —.— do. amort. 
entral⸗3½ e100, 00 Staats⸗A.3½ % 100,5 
and 3% 8850 Pr. Pr. — —.— 


br. . N 
fbr. 3 ¼% 99,90 Bair. Präm.⸗ 


. —— — Anlel 4% 151,408 
0. — in 
3% 93,006 tanz, 3½ 6 137, 
17 An F 1974 


do. 
ſenſchede. 44 101.500 
ne 9. 948005 Looſe — 
Verſicher ung. Ge ſellſchafteu. 


ich. Elberf. F. 240 4850,00 

euere. 430 9330%% 8 Germania 45 1190,00 
Verl. Feuer. 170 2550,008 Mgd. Feuer. 240 5350,00 
L. n. W. 125 —— do. Rückv. 45 115,008 


„Leb. 190 —,.— Preuß. Leb. 412 — 


—.— Preuß. Nat. 51 1050.0068 


Colonia 400 
oncordla 51 1240,00 : 


ur EAN = 
2, 3 r 


Coopers Lederſtrumpf⸗ Erzählungen. 
Bon Paul Moritz. Geſamtausgabe der 5 
Einzelgeſchichten: „Wildtödter“, „Letzter Mohi⸗ 
aner“, „Pfadfinder“, „Lederſtrumpf“, „Wild⸗ 
ſteller“. 655 Seiten mit 20 prächtigen Farben⸗ 


winkel zu ermitteln. Hier wurde nun vorgeſtern 
früh von einem Beamten beobachtet, wie ein 
Mann mit einem großen gefüllten Sacke auf 
eines dieſer Quartiere zuſchritt. Aber auch der 
Einbrecher hatte gemerkt, daß er verfolgt wurde, 
warf ſeine Laſt plötzlich von ſich und ergriff die 
Flucht, Jeden, der ihn auf das Rufen des ver⸗ 
folgenden Beamten aufzuhalten ſuchte, 
wuchtigem Hiebe zu Boden ſchlagend. 
tauchte kurz vor ihm ein Bäckerjunge auf, welcher 
einen Gaſſenhauer pfeifend elnen 
Handwagen vor ſich herſchob. 
hatte mit ſchnellem Blick die Situation begriffen 
und ſeinen Eutſchluß gefaßt. Dicht vor dem 
Flüchtling machte er mit feinem Wagen plötzlich 
eine Wendung und ſchob denſelben quer über 
den Bürgerſteig, ſo daß der daherſtürmende Ein⸗ 
brecher kopfüber in den Wagen hineinſtürzte und 
nun von dem Beamten dingfeſt gemacht werden 
konnte, wofür der pfiffige Bäckerjunge allſeitig 
erntete. Der Einbrecher mit ſeiner Laſt 
wurde zur Kriminalpolizei gebracht und nannte 
ſich — rer aus eee 2 3 
w u er Welt 

E fäbpverſtändlich unbeftrat ſein. Es war 
derſelbe, der nach Bertillonſchem Verfahren ge⸗ 
meſſen wurde, wobei ſich herausſtellte, daß er 
bereits eine Meßkarte hatte und mit dem viel⸗ 
fach hier und außerhalb vorbeſtraften Einbrecher 


Roſch aus Borna identiſch iſt. 


befanden ſich neue Paletots und eine Menge 
naſſer Wäſche. Die Paletots ſcheinen aus einem 
Kleider⸗ oder Trödelgeſchäft zu ſtammen. Angeb⸗ 
lich find die Sachen aus Leipzig und Umgegend; 
auch ſoll die Bande vor kurzer Zeit einen 
größeren Diebſtahl an Silberſachen in Halle a. S. 
ausgeführt und die Sachen hier verſetzt haben. 
Die Eigenthümer der Sachen können ſich 
Polizeipräſidialgebäude, Zimmer 37, melden. 

Poſen, 19. Dezember. Der Waldwärter 
Maſchrzak in Lewkow bel Oſtrowo wurde von 
dem 18jährigen Händlerſohn Przybylski, den er 
beim Wildern betroffen hatte, 1 
Meſſerſtich in die Bruſt getödtet. Der Thäter 


wurde verhaftet. 


Beuthen O.⸗Schl., 19. Dezember. Heute 
Nacht ſind zwei, bei dem hieſigen Kaufmaun 
Leipziger in Dienſt ſtehende Mädchen durch 


Kohlenoxydgas erſtickt. 


Tilſit, 19. Dezember. Amtlich wird bekannt 
emacht: Die Strecke Heydekrug⸗Prökuls iſt wieder 


ahrbar. 


Paris, 19. * In einem Zwei⸗ 

ortwechſels zwiſchen dem 

Marineattachee bei der tuneſiſchen Regentſchaft, 

Fregattenkapitän Servonnet, und d 

ſchaftsbeamten Maille wurde der Kapitän durch Kaffee. 

einen Degenſtich in die Bruſt getödtet. 
— (Der Toni in der Schule.) 


ſechzig Hoffnungsvo die mir 
Schußſahr als 86S 
chuljahr 45 BC⸗ 1. N. 0 


kampf wegen eines 


ein Mitarbeiter der „M. 


Original. Mit beſtem Gewiſſen kann ich behaupten: 
un es Einen giebt im weiten deutſchen Vater⸗ 
der nicht von der Kultur beleckt ift, 


lande 


d Fremde fonts, 
M. 


Argent. Aul. 5% 62,598 
Buk. St.⸗A. 5% 100,256 
Bnen.⸗Aires 

Gold.⸗Anl. 5% 40, 70b 
Ital. Rente 4% 91,606 do. 


Mexit. Anl. 6% 9,205 do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 97,098 do. (2. Or) 5% —.— 
Newyork Gld. 6 % 108,40 do. Pr. A. 64 5% 196.750 


Oeſt. Pp.⸗R.4½% — — 


do. 
do. 4½ 0% 101,00 6 dg. Bodener. 5% 119,606 


do. Silb.⸗-R.4¼% 101 456 | Serb 


5 . Gold⸗ 
do. 250 54 4½% 105 008 Pfandbr. 5% 
Serb. Reute 5% 


do. 60er Looſe 4% 149,300 
do. 64er Looſe — 326,008 do. 


Real⸗Obl. 45% 10,0000 bo. n 100 4% 101,606 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ 0 


Pfd. J, 5, 0 5% —— do. Com.⸗O.3½% 98,100 
do. 4% 100, 70bG En 


Pomm. Hyp.⸗ . Ser. 

B. 113. 120) 5% —.— (r. 100) ; 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 1000 3½ % 99, 80b ch 
(rz. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 99,608 
(rz. 100) 49% 101,75 do. 4% 108.50 
Pr. B.⸗B. unkudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 


(13. 110) 5%115,508 Cred.⸗Geſ. 


do. Se 


r. 3, 5, 6 
(13. 100) 5% 107,50 do. (13.110) 4% 106,00 


BEA 


Nit 4 prächtigen Farbenbildern von W. 
mann. Glegamt gebun * N 
ngsbuch der gend 

Onkel Toms Hütte. Nach H. Beecher⸗ 


Hoffmann. 


aufeinander folgenden 

errn neuen Auflagen beweiſen, wie gut hier erzählt 

iſt, und wie erfreulich die ſchönen Bilder ſind. 
Gullivers Reiſen in unbekannte Länder 


Berlin, 19. Dezember. 
Schlachtviehmarkt.) I Amtlicher 


der Direktion. 
Rinder, 12 529 
Hammel. 

Bei den Rindern wurden nur feine, 
ſchwere, junge Ochſen ſchnell aus dem Markt 
zn. i im Ferien u = Geſch 

leppend, insbeſondere waren Bullen vernach⸗ 1 - 
555 Vorausſichtlich bleibt Ueberſtand. en dadurch . wird, daß der Verkehr mit Ver⸗ 
Qualität 58—61 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ meidung des 
über, 2. Qualität 50—55 Mark, 3. Qualität 
42—47 Mark, 4. Qualität 34—38 Mark pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schweine markt verlief ruhig, zum 


Be. Kälte bene 
1. Qualität 60—63 Pf., 


Magdeburg, 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bi 5 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 9,65 bis 
9,85. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,15 bis 7,70. Ruhig. Brod ⸗Raffinade I, 
bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
„Gem. Raffin. mit Faß 23,25 bis 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis 
Ruhig. Rohzucker I. Produ 0 
Hamburg per Dezember 9,00 G., 9,05 B., per 
Jauuar E G., 9,15 B., per Januar⸗März Mark gefälſchte Wechſel im umlauf find und 

25 B., per April⸗Mas 9,4½ G., 150000 Mark baar unterſchlagen ſeien. Er 
9,50 B., per Juli 9,70 G., 9,72 ¼ B. Ruhigec. habe im Einverſtändniß mit feinem verſtorbenen 
Köln, 19. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge- Bruder ſchon ſeit vielen Jahren die Geſchäfts⸗ 
eizen loko 15,75, do. fremder bücher gefälſcht. 

fremder 13,75. Karlsruhe, 19. Dezember. Der Direktor 
Hafer loko —,—, do. fremder 14,00, neuer 12,00. der hieſigen Reichsbank⸗Nebenſtelle iſt heute nach 
Wetter: Konſtanz abgereiſt, da bei der dortigen Reichs⸗ 
11 ener Wen 1 i 0000 e 1 an⸗ 
. Dezember, ge ark, abhanden gekommen 

(Vormittagsbericht.) Goob average ſein ſoll. g 8 
Santos per Dezember 50,50, per 


9,22½ G., 9 


treidemarkt. 
17,75. Roggen loko 12,50, do. 


Küböl loko 62,50, per Mai 60,80. — 
Schnee. 
Hambur 


1. Produkt Ba 


Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 2500 
Rum. St.⸗A.⸗ 

Obl. amort. 5% 100 000 
R. co. A. 80 4% 102 50b 


Gelſeulch. 6167 500 
Hark. Bw. 0 44 10b0 


Berg.⸗Märk. | 
8, A. B. 3½ % 100,256 
are 4% Koslow⸗Wo⸗ 
bo. 7. Em. 4% —— roueſch gar. 4% 100,90 


Kursk · Chart. 
1.9 44 —.— Aſow⸗Oblg. 4% 100, 90b 


deb 
Leipz. Lit. A. 4% —— Bun 
15 10 4% —.— Mos il, 4% 102,400 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 105 
Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 


Starg.⸗Poſ. 4 

Saalbahn 3¼% —— Rlaſchk.⸗Mor-⸗ 

> Odi. 5% 100,108 czansk gar. 4% . 
thb. 4. S. 4% —.— 

N. couv. 5% —.— Teresvol 5% —— 


g War f 
9 — 12.6, 4% 102 t. Chamott⸗Fabrik 15% 05,00 bc Wilhelmsh de 
ar . ee e e e ee e eee 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett.⸗Bred. Cement 2½ 6 127,256 Schvelz⸗Pl. 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13¼½ % —— 1 Stralj. Spielkartenf. ¼ % 128,75 
. 4% —.— [Gr. ei. 12½ 315, 


Deſſauer Gas 10% 
Dynamite Truſt 10 191,90b J N. Stett. D.⸗Comp 


u. 2 
Rum. St.» 5101,00 Aug. G.⸗Rt. 4% 103,50 
A.⸗Obl. 5 5% 102,10b do. Pap.⸗R 5 
Ounothefeu.Gertificate, 


Altdamm⸗Colber gg . 
RT 5% 
4%101,198$ Oſtpreußiſche Südbahn . 54119 


ar tells mein en. — Gr hebt nnd € 
a ie Ye Fe 

üllt er ſich ſelt drei Monaten in 
Schweigen. 


ſehen, fragte ich. gi ey Ergebniß! 
armen Stadtkinder wiſſen ja vor lauter Häuſern, Mai 62,50. Ruhi 
Gaſſen und Schloten nichts Gottes eee eee 


von 


Mai 51,50, per September 


das heurige Behauptet. 


(Städtiſcher 
m Verkauf ſtanden: 3873] —. Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt offtziös: 
„Gegenüber den an einzelnen Produktenbörſen 
hervortretenden Beſtrebungen, vom 1. Januar 
1897 ab den „Börſenverkehr“ als ſolchen aufzu⸗ 
geben, machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
Anwendbarkeit des Börſengeſetzes und der zu 
deſſen Ausführung ergehenden Vorſchriften nicht 


weine, 1709 Kälber, 6521 


af 


Ansgefuchte Waare 


1. 


kt Tranſito f. a. B. 


März 51,00 
52,00. 


dag las Bedunleim Das ſe Jüh gerrangebtocem| . , &8 ficht gu erwarten, bah fi 
e 5 n, o jäh hervorgebrochen, — erwarten, da der 
Am Laufe erhalten. „Ja, Toni, — — weißt Reichstag, un in Preußen, Baiern und 


Schönlank bei der Staatsanwaltſchaft weite 
Us 


ige wurde vom Erſten Staatsanwalt dahin be⸗ 
— daß eine Verletzung des ſüchſiſchen 
Vereinsgeſetzes durch die Organiſation des Bundes 


nicht vorliege. 


Hamburg, 19. Dezember. Heute fanden 
drei Arbeiterverſammlungen ſtatt, um zu dem 
Senatsbeſchluß Stellung zu nehmen, in welchem 


Qualität 44—46 Pf., Lämmer bis 52 Pf., 2. den Ausſtändigen empfohlen wird, zunächſt die 


Qualität 40—43 Pf. pro Pfund Fleiſchgew 
Nächſter Markt Mittwoch. N 


. Mannheim, 19. Dezember. Von dem 
ahrradwerk „Hesz“ find 100 Mann in den 
sſtand getreten. Die Urſachen find Diffe⸗ 


amburg, 19. Dezember, Vorm. 11 Uhr. renzen mit den Meiſtern. 


ein Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
ſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
i an Bord Hamburg per Dezember 9,05, 
dann per Januar 9,15 


ebritar 


Bergwerk. und Büttenzeiellfhaften. 


Boch. Bw. A. — 98,5000 Ir Bgiw. 0 
bo, Gußſt. 4% 161 306 do. coun. 


Bonlfac. 133,000 c do. St.⸗Br. O 46,5 Mainz⸗Jud⸗ 
Donuersm. 6%167,766%| Hugo T% 2 

Dortm. St. aurahlltte 

Pr. IL. A. 0% 47,906 Louiſe Tiefb. — 


Eiſeubahn-⸗Prtoritäts⸗Obligattonen. 


gorod⸗ 


Kurst⸗ Kiew 


* 


5% —— Zarzsk. Selo 5,101, 00 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Urioritäten. 


9,221 l 27 per 


Mk.⸗ 2 Nds „Fr. 
Oberſchleſ. 1% 89,500 Pen 


lez⸗Wor. 4% —.— 

wan 

mbrowa / — ee 
4%102,598 


} 4%100,906 
„% —— Miäſ.⸗Kosl. 4101,00 


119,256 
123 


meifter von Wien, Stroba 


Etſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Berz. Bu. 5% 132.00 bh Hiberula 5Ya 130,905 Euütin⸗Oud. 4% 52,606 |Balt- Giſb. 3% 65,00 
en ff, 4% 98,000 Fal. 2 855 4 —.— 
Ub.⸗Büch. 46143408 | C. 06. 5% — — 


Gotthardb. 4% 165,295 
wigshafen 4WA18,106B A ittu6. 4% 96,308 
arienburg⸗ Ursk⸗Riew 5% —.— 
Manta 4% 94,306 | Most, Breſt 3% —,— 
K —.— Oiſt Fr. St. 4% —.— 


0. Noloſtö. 5% C —— 

Staatsb. 4 101.50 0 do. L. B. Alb. 46 137,760 
Oſtp. Side, 4 93,098) Sdöſt. (b.) 4% 39,966 
8 
„Pol. — 1 5 
“nahe A Zn | Dr 


.— 
—.— 
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Juduſtrie- Papiere. 


Scherl 15% 263,500 un 
eig ter 4 ‚un 2 artmaun 
u % El Som. com, 
Brauerei Elyftumg 3% —— 18] Schwarztos 
Möller u. Holder: 0 2,2506 St Bale, is. 
„Jabrik 10% . Stö 


Chefin ade 
ſch. 


Lariſch, zu deſſe 


— Die Verhandlungen mit den ruſſiſchen Di 
und a Dudet (Fell), a brauni. In Holz draußt D n über die neuerdings entſtandenen Befehl 
hot er a Neſt — und da legt er Dar!” Sprachs Zollſchwierigkeiten zwiſchen Deutſchland und 
und ſetzte im ſtaunenden Rußland waren in den letzten Tagen noch nicht 


ein. 
aben 


machen, 


einbart 


sdrucks „Börſe“ in eine von den 
bisherigen Formen des Börſenhandels äußerlich 
abweichende Geſtalt ſich kleidet. Entſcheidend iſt 
vielmehr der wirthſchaftliche Charakter der ſtatt⸗ 
findenden Geſchäftsabſchlüſſe und Zuſammen⸗ 
Schluß langſam und wird ziemlich geräumt. 1. künfte von Kaufleuten, insbeſondere ihre Ein⸗ 
Qualität 49—50 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 
über, 5 47—48 Kreiſe 
u ine Bochum, 19. Dezember. Der Redakteur 
Beleidigung des Margarſne⸗Fabrikanten Mohr 
darüber, 2. Qualität 55—59 Pf., 3. Qualität] zu 3 Mark Geldftrafe verurtheilt. 
45—52 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Am Hammel markt war der Geſchäfts⸗ 
gang langſam, es wird nicht ausverkauft. 


nats 


wirkung auf die Preisgeſtaltung außerhalb der 
Mark, 3. Qualität an den Abſchlüſſen unmittelbar betheiligten 


w 
dahe 
Koſten zu zahlen. 


Arbeit wieder aufzunehmen und den Streik für 
beendet zu erklären. Dann werde der Senat 
veranlaſſen, daß eine eingehende Prüfung und 
Regelung der Lohnverhältniſſe in die Wege ge⸗ 
leitet werde. In den Verſammlungen ſtimmten 
zuſammen 7265 Streikende gegen und 3671 für 
19. Dezember. Zu cer. den Senatsvorſchlag, jo daß 15 der Streik auf⸗ 
recht erhalten wird, wenn nicht die Anſicht des 
Streikkomitees, welche auf eine Beendigung des 
Ausſtandes gerichtet iſt, durchdringt. Allgemein 
herrſcht hier die Anſicht vor, daß die verſöhn⸗ 
lichen Beſtrebungen der Streikkommiſſion doch 
24,00. noch die Oberhand erlangen werden. 
Bayreuth, 19. Dezember. Der verhaftete 
Kaſſirer des Vorſchußvereins geſtand bei ſeiner 
erichtlichen Vernehmung, daß noch für 43 000 


+ 0,26 

Wien, 19. Dezember. Zum Landtags⸗ 
marſchall von Niederöſterreich wurde Baron 
Gudenus, zu deſſen Stellvertreter der Bürger⸗ 
ernannt; für 


do. Id 
Bresl. Disc, 
Bank 


4% 63,00 
11% 207,956 


Waſſerſtand. 

Am 18. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,43 
. + 106 Meer 
— agdeburg ; eter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,16 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,09 Meter, Unterpegel 
Meter. — Oder bei Frankfurt + 1 
Meter. — — bei Brahemünde + 2, 

bel Thorn + 0,70 Meter 


Dividende von 1894. 
Bauk f. Sprit 
u. Prod. 3¼ % 66.108 
Berl. Cſſ. B. 4%126,10% 
el. 4153,75 


. St. 
Souvereig 
20 Fres.⸗Stücke 


„Dollars 


1 605 
— 86,908 } Stett. Slecte,» Merle 6% 157,006 


210,108 J Stoett. Uferdebahn 


9% 104,000 


6% 64.000 


ift, 


e 77 . em — 
rmenier 


rien — W. C. 


Paul 3. 
Sie ſich rſtande 

ie auf die geſetzliche Kündigung keinen 
0 ſondern mit gegenſeitiger ſofor 
Kündigung einverſtanden find. Weitere Schritte 
werden Ihnen alſo kaum etwas nützen. — W. N. 
Wenn der Vater den Sohn nicht als ſein Kind 
rechtlich anerkannt hat, 
ache Mig 
icher Miethszahlun 
zuläſſig 


Ihnen: 


Der 
ein Amts⸗ oder 2 


geführt wird. — 


Wetteraus ſichten 
Theils heiter, iheils wolkig mit leichten 
Schneefällen, gelindem Froſt und mäßigen nord⸗ 
öſtlichen Winden. 


Meter. — Elbe b 


Meter. — sd 


Warthe bei Poſen + 0,78 M 
17. Dezember : Netze bei Uſch + 1,00 Meter 


5½ % 117, 75 bc Br. Geutr.» 
Darmſt.⸗B.5½ % —— 
eg B. 9%192,106 | 


ch. Gen. 54119,908 | 


Gold» uud Papiergeld. 
9,73 Engl. Baukunst, 
16.170 ſter. Bauknot. 188,20 

4.18250 | 8 


Bredow. Buterfab. 8% J 2 1 Harb, Win Grm 206 369. 00% 
Heinrichshall 6 116,008 20 


3 6,00 . Zöwe l. Co. 418,00 0 
5 aha 815% 80, 50005 Maße Gas- Bel. 6120,00 
308 | 3} Orauieubur 6% 155,908 örlitzer iS 10% 223,666% 
IE do. St br. 635,100 3 o. 


68 Wien, ö. W. 
do 


| 


‘ 


52 werden noch verm 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


Letzterer auch nich 
— E. S., Stettin. Bei monat 
ö iſt die 14tägige Kündigunz 
. Die betreffende Beſtimmung heißt im 
Wortlaut: „Gemiethete Wohnungen müſſen, wenn 
über die Dauer der Miethe nichts Anderes ver⸗ 
i z monatsweiſer Miethe 
bis ſpäteſtens den 15. des laufeuden Mor 
gekündigt 
flieht jedem Theil zu und iſt an keine Form 
gebunden.“ — G. P. in Sch. Daß der Lehrling 
auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen ver⸗ 
ſicherungspflichtig war, iſt zweifellos, 
konnte von der Verſicherungspflicht nur befreitwerden, 
wenn durch der Arbeitgeber für die während der 
Dauer des Lehrverhältniſſes 
krankungsfälle den Anſpruch auf freie Kur und 
Ver 1 in einem Kr 
wäre. Dies iſt nicht geſchehen und iſt 
r der Arbeitgeber verpflichtet, die entſtandenen 
. Fraglich kann es nur f 
wer in dieſem Falle als Arbeitgeber zu betrachte 
iſt und dies iſt derjenige, welcher dem Lehrling 
Unterkunft und Verpflegung gegeben hat, denn 
dieſe Naturalbezüge werden im S 
ſetzes als Lohn angeſehen und 
ſicherungspflicht nach ſich. — A 
empfehlen g. 
deutſchen Verwaltungsrechts“, welches in Leipzig 
erſchienen iſt und in welchem Sie alles Wiſſens⸗ 
werthe finden werden. — Bahnhof Ebers⸗ 
walde. 
wärti 
der 


eintretenden Er 


ienſttitel, der aber in 
egel nicht mit dem Amt aufhört und 
in neuerer Zeit nur von Miniſtern, Wirklichen 
Geheimräthen, Oberpräſidenten, von den erſten 
Hof⸗ und Militärwürden (von Generallieutenant 
und Vizeadmiral aufwärts) und Botſchaftern 
Die nächſte Beant⸗ 
wortung der eingegangenen Fragen 
erfolgt Freitag, den 25. Dezember 
(1. Feiertag). 


Dlse.⸗Com. 8%207,096 
Bann 6½ 6 144. 75 


Bank- Di 

> Bondard 
Privatdiscont 43, 
Lüders) 8% 212, 0008 Amsterdam 8 T. U 

1 6133805 dal Bin 9 K 2% 
1 81.005 d * 2 N 
1240 250 London 
6166. 0000 


wer Fahrr. — 197, 00b | Paris 
Brov.sZuderiied. 20% —— Norddeutſcher NRond 0 111,100 J 1 
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Erste Pommersche Zuschneide-Schule 


gegr. 1880 für Herrenſchneider. gegr. 1880. 
Der neue Kurſus beginnt am 1. Jannar und können ſich noch Schüler 
hierzu melden. Anmeldungen erbitte Stoltingſtr. 17, 1 Tr. 


C. Bült. Th. Zirbel. 


Aufbewahren! Aus ſchneiden! 
A 
Immer ustig! 
20 Bücher wulen an ee 1,50 Mk. 


Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: Das Buch zum Todtlachen! (eu 
pikfein illuſtrirt.) Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Gra 
v. Monte Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alexander Dumas. Caſa⸗ 
novas Abentener. Neu⸗Auswahl (ſehr intereſſant), „1000 Witze“, Anekdoten, 
Tollheiten ec. (große Heiterkeit), 174 neueſte Couplets, Lieder ꝛc. (großer Lacherfo“! 
und Applaus). Illuſtr. Kriegs⸗ und Jubiläums- 1870—71. 2 gr. 7 
— 2 Commers buch, Herreu⸗Abend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. 

N ſehr intereſſant). 5 
geworden. Die Familie, beſtehend 8 enheits⸗Deklamator für Neujahrs., Weihnachts- u. Geburtstags- 
h - feſte, Polterabend⸗, Hochzeitd- und Kranzgedichte, Gewerbeausftellung, : 
aus fünf unerzogenen Kindern und Frau, ſchichtsbücher, Erzählungen x, Märchen ⸗ reſp. Bilderbuch (gebunden). 
die augenleidend ſſt, haben dadurch ihren Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem Blatte oder Zeitun ni 5 originelle 


2 U 5 „ N — 
Ernährer verloren und befinden ſich in einer . nn wa Da 1 Gpiel Karten beizulegen. Alle x. 
drückenden Nothlage. Edeldenkende Menſchen 

bitten wir gütigft, dieſe Arbeiterfamilie durch 


(Keine Couvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung.) 
In der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember erhält jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller 
kleine Gaben zum Weihnachtsfeſte zu unter⸗ 
ſtützen. Zur Empfangnahme und Aus⸗ 


Tren rear Salt and franeo ein Erelsriitſel zuselandt ind wird unter bie Gender fichüaer Bölungen 
f 1 4 
kunftertheilung iſt Herr Gemeeindevorſteher te uterieler 4 


eng rer 

vollständig gratis Meyer's Grosses Konversations-Lexikon 
Netzel in Bredow a. O. und die 
Expedition dieſes Blattes gerne bereit. 


Auflg. — 18 Bände eleg. gebunden — Werth 180 M. — 
ufſicht verlooſt. 

Stettin, den 19. Dezember 1896. 

Beka 


Eim Arbeiter verunglückte Anfangs dieſes 
Ja und iſt dadurch ganz erwerbs⸗ 


All-Dammer Blekiriciäts-Werke zu Alt-Damm. 


Die näheren Beſtimmungen find aus unſeren Preis⸗Räthſelformularen anger Eh 
riim . 
Buchhandlung Klinger, , ade Buben. 6. _ 
nuntmachung. 
Nach einer Mittheilung des Grenadier⸗ Regiments 


König Friedrich Wilhelm IV. 1. Pomm. Nr. 2, iſt bei 
je einem Pferde der Sekonde⸗Lieutenants v. Spies und 
von Quednow der Ausbruch der Bruſtſeuche feſtgeſtellt. 
Das erſte Pferd ſteht Saunierſtr. Nr. 10, das letztere 
im Regimentsſtalle auf dem Hofe der Grenadier⸗Kaſerne. 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Stettin, den 17. Dezember 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Einſendung der Privat⸗ 
Impfliſten. 


Unter Hinweis auf die 88 8 und 15 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 8. April 1874, den Bundesrathsbeſchluß 
vom 5. September 1878 und § 63 des Impfregulativs 
vom 9. Auguſt 1886 werden die Herren Aerzte erſucht, 
die in vorgeſchriebener Form geführten Impfliſten bis 
ſpäteſtens den 1. Januar 1897 der unterzeichneten Be⸗ 
hörde einzuſenden. 

Für Wiederimpfungen, Erſtimpfungen und Im⸗ 
pfungen im Geburtsjahre ſind je beſondere Liſten und 
beſondere Formulare erforderlich. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 17. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


5 Beleuchtungsanlagen N N * 
Elektrische BER K 4 % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & % % 
» 12 3 Stationäre und transportable 

Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen u. Untersuchung. 
General-Vertretung der Aktien-Gesellschaft Elektricitäts-Werke vorm. 
O. L. Kummer & Co., Dresden, Niedersedtitz. 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, 22 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nühwsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalgzehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren. — 


> Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 
Pilanzen-Nährsalz- Chocolade, 


E b > ½% Kilo A 2.— und 4 1,86,” 

sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacac's üblichen Zusatz schädlicher Alkalien von 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit ährsalz-Extract bearbeitet, die 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 


“. * 
Man verlange Gratis-Broschüre NN 2 2 = 
ven dm algen kannt fe, & Veithen in Köln, a. Rhein. 
Käuflich in rien Apotheken sowie besseren Colonial waaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 
75 2 vH Rn D ih 


Aus * — 
A 2 


per , Kilo 
4 8.— 0 


Beim Kaiserl, Patent - 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


verſehena bzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſ Iben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

dingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuichen 
oder gegen Entrichtung von 4 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 15. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Klempnerarbeiten für das Maſchinen⸗ und Keſſel⸗ 
haus, den Lokomotivſchuppen und die beiden Kafſchuppen 
der neuen Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 29. Dezember 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verjehen abs 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
und die Bedingungen mit Leiſtungsverzeichniß gegen 
poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn Briefe 
marken nur à 10 20 von dort zu 3 ; 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Verpachtung von Waſſerflächen 
zur Eiswerbung. 


Zur Verpachtung von Waſſerflächen zur Eisnutzung 
Montag, den 21. Dezember d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß der Zuſchlag im Termin erfolgt, ſofern an⸗ 

nehmbare Gebote abgegeben werben. 
Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Antoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkour wird das ganzeJahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Shiifs-Verfauf. 


Ein eiſerner Schraubenſchlepper, 
pferdekr. Keſſel u. Compoknpmafäjine v. 1892 
verkaufen. Preis 9500 % Näheres J. D. 


Dr. Lahmann’s mediein. diätetische Präparate 
empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Theodor Pees Drogen- etc. Handlungen. 


Heinrich Pohl, 


Moltkeſtr. 2, Ecke Pölitzerſtraße, u 


zeigt die Eröffnung ſeiner ſehr reichhaltigen 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


ergebenſt an. 
Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß ich die 


Marzipan: Torten nach Lübecker und 
Königsberger Art, 


ſowie alle nur erdenklichen 


Marzipan-Gegenstände, Confitüren, Zucker- 


waaren, Pralines und Baumbehang 


feloft anfertige und während meines jährigen Geſschäfts⸗Beſtehens die größte Anerkennurg ges 
funden habe. 


Ferner empfehle feinſte 
Honigkuchen, fl. Packete ai 
nur aus den reuommirteſten Spezial⸗Fabriken. 
Größte Auswahl in 
ff. Präsent-Chocoladen, Cartonnagen, Atrappen 
und reizenden Körbchen. 
Ber Auf Honigkuchen gewähre den üblichen Rabatt. 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits bie 


ſümtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
= Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 6 , 
Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schafleder, Bache tie, „ Gapfafflan- und Ke. in gen 
neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ac. mit deu verſchiedenſten Innentheilen, 
in wirklich überraſchend großer Auswahl. ; 
Photographiealbums in Hochformaten Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten dc. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine e. 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere 2 auf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
Feat e und verkaufe meine Photographiealbnms in großem Auartformat bereits dan 
ME. an, in Plüſch von 1,50 ME au, in Glauzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 ME. 
au, Große Photographie-Albums mit Muſik von 10 Mt. an. 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


u 
Kehlichting, Hamburg. Stubbenhut 24 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 
Sch wächezustände., 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u, s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung. 
Auswärts brieflich. 
. _ — 
Heilanstalt „ISIS“ (Dr, Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Deffentlicher Vortrag 


Sonntag, Abends 6¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
„Er (Jeſut) wird fenden ſeine Engel mit hellen 
Poſaunen, und ſie werden ſammeln jeine us · 

wählten von den vier Winden, von einem Ende 
des h mmels zu dem andern.“ Matth. 24, 31. 
0 Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


eppiche spotthilligl 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 500 Mk. Pracht-Katalog gratis u. fra. 
Gardinen, Portieren, Sophasteff- Reste unter Preis. 


as. Keil LefvTE, ee 408 


Haus. Oranienstrasse. 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 24 


Zum Verzweifeln 


dat wohl ſchen 
— — In außgerufen, wenn bie I 
lein * nehmen wollten. 


e läftigen, müh. 
agitenubenben häuslichen Etopfarbeiten 
H' dies wird vermieden 


Preiß mit 
poſiſrel. h Einzige 


Gäünz licher 


Uhren - Ausverkauf 


wegen Geſchäfts⸗Auflöſung. 

Durch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, mein 
Uhrengeſchaͤft, welches ſeit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. 

ch empfehle daher mein großes Lager in goldenen, 

ſilbernen und oxid Taſchenuhren, eleganten Stand⸗ und Salon⸗ 
Uhren, Regulatoren, Wand⸗ und Weckeruhren, Uhrketten aller 
Arten a und unter Fabrikpreiſen, da ich das us 
bald wie möglich auflöfen möchte. Auch verkaufe da 
Geſchaͤft mit Einrichtung im Ganzen. 


L. Berndt, Uhrmacher, 


2 Beutlerſtraße 2. 
Breiteſtr. Telephon 


Nr. 3. H. R. Fretzdorff, Sr. 48. 


Destillation und Liqueur- Fabrik, 
empfiehlt d 
feinfte Ananas, Düſſeldorfer⸗, Burgunder, 
Kaifer u. Schlummer⸗Punſche, 
feine Grog und Glühwein⸗Extraete, 


feinſte Rum's, Arrac's und Cognaece's. 
Tanzunterricht. 


!Familieu-Pensionat! 
Anfang Januar beginnen neue Zirkel und 854 a alm Lell ensional 


Anmeldungen erbeten Montag, Dienſtag, Donnerſtag, be renommirt, im vornehmſten Viertel 
F 2 iſt Umftände halber — u ver⸗ 
Theobalda Springer, taufen Sichere Erſſten fur hitme 
Balletmeiſter in, aufen. Si here Exiſtenz für diſting. Da 

men. Auskunft ertheilt Frau Cie 


Louiſenſtr. 6—7, 3 Tr. 
Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2M. an. = yer, Berlin N. Anklamerſtr. 60. 
8 


Unter Garantie. Zahnausziehen ſchmerzlos. H H See 


_ Th, — . I} Nm 
l 


Alle Kellner 
Erſtes Peerdigungs-Juſtitut 


ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſte um 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins 
hauſes in der Nacht von Mittwoch, den und 
23. auf Donnerſtag, den 24. Dezember 
um 1 Uhr freundlichſt ein 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher, 
Stettin. 

In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
N Ferdinand Seeger 

verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Montag. 
den 21. d. M., Nachm. 2°/, Uhr 
am Schnittpunkt der Pölitzer⸗ 
und Heinrichſtr. (Carola⸗Stiſt 
zum Abmarſch bereit. 


= 2 — Ze 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. Abzuholen im 
Vereinsbuxeau. Der Vorſtand. 


Patriotischer Schützen-Verein 
Pommerensdorf. 


Unſere Weihnachtsfeier, beſtehend iu Theater 
Kinderbeſcheerung und Tanz, findet am 2. Feiertag von 
Nachmittags 4 Uhr ab im Vereinslokal ſtatt. 


itglieder eingeführt, können thail⸗ 
— ER ® Der Vorſtand. 


Pommersche 


Gastwirthe -Vereinigung 
zu Stettin. 


Wir machen umſere Mitglieder darauf anfmerkſam. 
daß die Anmeldung zur W B 
bis zum 10. Januar 1897 bei dem Voran 
Händen des Vorſitzenden Herrn Dethloff, Grenz⸗ 
ſtraße 22, erfolgen muß. Die Prämiirung erfolgt, wie 
alljährlich, an dem Stiftungsfeſt der Vereinigung und 
werden Treu⸗Dienende, nach Ir, D= und 10 jähriger 
Dienſtzeit berückſichtigt. 


Stettiner Frlegerverein. 


Am 25. d. Mis. (1. Weihuachtsfeiertag), Abends 
6 Uhr, findet in den Räumen des Herrn B. Pahnt, 
Deutſcher Garten, Kinderbeſcheerung ſtatt, nachdem 
um 7 Uhr: 


2 Theater⸗Vorſtellung, = 
wozu wir die Kameraden mit ihren Familien hiermit 


einladen. 5 3 f 
Fremde, durch Kameraden eingeführt, dürfen theil⸗ 


* Fernsprecher 490. ei 


= 


ia Versäumen 
Sie nicht! 


bei Bedarf von Muſteinſtrumenten jeder Art ſich den 

haltigen illuſtrirten Catalog atis und france) 

aus d. beſtrenommirten Württemdergiſchen Ziehbarmontka⸗, 

Zithern⸗ und Metallblasinſtrumentenſabrik von L. Jacob 

in Stuttgart kommen zu laſſen, wobei um geſt. Angabe 
für welches Inſtrument gebeten wird. 
Prümiirt Stuttgart 1896. 


* 


| 


Das Neueſte in 
Herren- GCravatten, 


Kragen, 
Manschetten, 
Taschentüchern, 


empfiehlt zu 


Weihnachtsgeschenken 
in großartiger Auswahl 


C. Drucker, 
Roßmarkt A. Roßmarkt 1. 


Der 


nehmen. Die Kameraden legen das Vercinsabzeihen, | jucht für den biefigen Bezirk einen gewandten energischer 
die Frauen ihre Schleifen an. Der Vorstand. Herrn als 


Breiteſtr. 16. 


Größtes Sargmagazin Vertreter. 
| Bei entsprechender Leiſtung feſtes jährliches Einkommen 
und Reiſeſpeſen. * 
| ten mit Angabe 
„ 7 W. 78764 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Breiteſtr. 16. 
Stettins 


von 


A. Fleiss, frihenkommifler. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10085. 


von Beruf 


an die Lua 


* 


F 


1 22. Dezember. 


Emil Leibauer, 


{ — für die Lieferung eines guten 


= — 


Junkle Mächte. 
Original⸗Roman von E. v. Linden, 


89 Nachdruck verboten. 

Frank nahm die Roſe vorſichtig heraus, 
ihm ſein Undank in derſelben Minute recht 

warz und häßlich erſchien, und konnte einen 

usdruck der Freude nicht unterdrücken, als er 
den Stengel mit einem Streifen Papier umwickelt 
fand. Behutſam denſelben abwickelnd und dann 
wieder mit zitternder Hand glattſtreichend, preßte 
er ſofort ſeine Lippen darauf. Die weiße Roſe 
kam von ihr, von ihr dieſer Gruß, welcher ſo 
kurz und doch fo inhaltvoll für ihn war. 

Eine feine, zierliche Schrift, in ſchönem fließen⸗ 
den Deutſch. Nein, ſie war keine Franzöſin, ſie 
gehörte zu ihm, nach Deutſchland! 

Deſire ſchrieb frei nach Heine: „Wenn Du dieſe 
Roſe ſchauſt, denk, ſie läßt Dich grüßen.“ D. 

O, über dieſen Schalk! — Nur ein D. darunter, 
aber welch ein bedeutſamer Buchſtabe für ihn. 
zum küßte den kleinen Streifen, den Madame 


eline keinesfalls geſehen hatte, immer und immer | 


wieder, er kam ſich felber närriſch vor in feinem 
tollen Gebahren und mußte gewaltſam an ſich 
halten, um nicht laut hinaus zu jubeln. 

Mohr kroch entſetzt in einen Winkel und win⸗ 
ſelte hier ganz kläglich, bis Madame Keller, 
welche ſchon einige Male vergebens angeklopft, 
reſolut ins Zimmer trat und beim Anblick der 
7 Roſen entzückt die Hände zuſammen⸗ 

ug. 

Mein, welche Pracht!“ rief fie, „die muß 
ich Ihnen in Vaſen ordnen, Herr Frei!“ 

Nehmen Sie alle mit, ich behalte nur dieſe 
eine, meine beſte Frau Keller!“ rief Frank, mit 
einem jo glückſeligen Blick die weiße Roſe be⸗ 
— ag daß die gute alte Dame aufmerkſam 

de. 

Von einer Dame, wie Monſieur?“ fragte fie 
lächelnd. „Gewiß aus dem Laden der Madame 
Gerard, denn nur bei der ſchönen Deſire kann 
man ſolche Roſen bekommen.“ 


bis 26. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 

21. Dezember. A.⸗G. Cammin. Das dem Juſpektor 
Aug. Nüchel gehörige, zu Morat belegene Grundſtück. 
— 1 — Drau. ce — anne Carl Mits 

ehörige, zu M.dewig belegene Grundſtück. 
10 0 . In Konkursſachen. 
A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Malermeiſter Emil Dehn, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Schluß⸗Termin: Kaufmann Hermann Moeck, hierſelbſt. 


AG. Stettin. Vergl⸗Termin: Poſamentierwaaren⸗ 


ler Herm. Richter, hierſelbſt. — A.⸗G. Grimmen. 

luß⸗Termin: Kaufmann Ludw. Barmeiſter, daſelbſt. 
24. Dezember. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: 
Kaufmann Sally Linsky, hierſelbſt. 


Wer ſeine Frau lieb hat 


und vorwärts kommen will, der verlange ſofort Bro chüre 
über Urſachen und Abwendung der Fauilienſorgen 
gratis und franco. 
2 J. Zarubn & Ca., Hamburg. 


Hochfeine Käſe: 
Holländer, Schweizer, Tilſiter, Limburger, 
Mainzer, [ Sahnenkäſe x. x. 

empfiehlt 


— 


Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr. 


Apfelwein, Apfelsherry, 
Heidelbeer wein, Import- 
Sherry u. Portwein, 


Bordeaux-Weine 
in Flaſchen und Fäſſer offerirt Lilligft 


Feruſprecher 1147. Hugo Bischoff. 
2 Artillerieſtr. 5. 


Franz. Wallnüsse 


(Merlots), >= 
Sicl. Haselnüsse, 
Lambertnüsse. 


g'. Parumüsse, 
Mrachmandeln, 
Smyrna-, Natur- und 
Erbelli- Feigen, 


Califad- Datteln 


empfiehlt 


22 
Richard Schröder. 
PPP 
Ein neuer Winter ⸗Paletot iſt zu verkaufen 
Friedrichſtr. 7, 1 Tr. l. 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke. 
2 Kanarienroller, 


gute Sänger, 8 —10 A, auch Weibchen zu ver⸗ 
kaufen & 1 A 
2. Rochow, Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 
N 1 

Keine 5% Mark, 
2} oder noch mehr wie bei vielen 
A andern, ſondern nur noch 8 MK. 
doſten meine bedeutend verbeſſerken 
und thatſächlich als unübertroffen 
Ho anerkannten und vorzüglich abge 
ſtimmten Non plus ultra Con- 
2 cert-Zug- onikas, 35cm 
, Ahörig, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
) gatantirt beſten Stimmen, 3 theiligen unverwüſtlich 
ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur und un⸗ 
ein ſtarker, orgelartiger Muſik. Ein Zchöriges 
e blos 61/2 „Ab, ein A chöriges nur 8 , 
Gchöriges blos 13 % und ein Lreihiges mit 19 
Taſten, 4 Bäſſen nur 10 % 20 H, mit 21 Taſten 
blos 11 % Mit großer Glocke koſtet jedes Juſtru⸗ 
ment 50 Pfg. extra. Eine hochfeine Accord⸗Zither 
3 Manualen und ſämtlichem Zubehör koſtet blos 
Ab, mit 6 Manualen 8 A Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme, Verpackung frei. Porto 80 Dig, Selbſterlern⸗ 
le umfonſt, Preisliſte gratis. Garantie für 10jährige 
altbarkeſt der Taſtenfedern und Geſtattung des Um⸗ 


tauſches. Ta ; 
ned Nachbeſtellungen und Aner 
Neuenrade 


Hermann Severing, „ beßiaken 


In der Garantie, die ich leiſte, liegt die beſte Bürg⸗ 
uſtruments, nicht 


marktſchreieriſchen Annoncen. 


Ff. Kuchenmehl! 


in vorzüglicher Qualität und billigſtem Preiſe. 


Bartanfs-Lager: Falkenwalderſtr. 103, H. p. 


Telephon 1337. 


. Neumann. 


u ET FE 


man Urſache oder ein Recht, von Mader] „Was Haft Du nur, mein Alter?“ fragte 


er 


„Hat 


moiſelle Gerard leichtfertig zu reden “ fragte er Frank, der nur an Deſire 
zerſtreut. 


faſt drohend. 

Madame Keller horchte auf. 

„Nein, mein Herr!“ verſetzte ſie ernſt, „Made⸗ 

moiſelle Deſire Gerard iſt freilich eine ſehr be⸗ 
kannte und ob ihrer Schönheit gefeierte Dame, 
aber Niemand in der Welt hat Urſache oder gar 
ein Recht, anders als mit der größten Hochachtung 
von ihr zu reden. Wenn ich ſie die ſchöne 
Deſire vorhin nannte, ſo wäre ſie ſelber ſicher⸗ 
lich die letzte, mir ſolches als ein Verbrechen an⸗ 
zurechnen.“ 
„Verzeihen Sie mir, Madame!“ ſprach Frank, 
ihr die Schachtel mit den Roſen darreichend, 
„ſchmücken Sie Ihr Zimmer mit den Kindern der 
Schönheit.“ 

„Sie wollen keine davon behalten?“ 

„Nur dieſe eine, die ſchönſte der ſchönen, ich 
werde mir wohl ein beſonderes Gefäß dazu 
kaufen.“ 

Madame Keller ſchüttelte lächelnd den Kopf 
und drohte mit dem Finger, worauf ſie ihm an⸗ 
heim gab, Mohr, der grauſam erſchreckt worden 
ſei, durch einen Spaziergang zu verſöhnen. 


Frank verſprach es, ſetzte ſeine Roſe in ein 
Waſſerglas, nahm ſeinen Hut und den Hund an 
die Leine und verließ mit einem Himmel im 
Herzen das Haus. 


Madame Keller, ihm durchs Fenſter nachblickend. 


„Die weiße Roſe iſt von Deſiree, natürlich,“ 
ſprach Madame Keller, die Roſen in Bafen 
ordnend, halblaut vor ſich hin; „er liebt das 
herzige Kind; wie wäre es auch anders möglich.“ 


Frank ging mit ſeinem Mohr und ſeiner blauen 


Gedränge mit dem blinden Hund recht peinlich 
und auch die ewige Farbe, worin ihm alle 
Gegenſtände und alle Menſchen erſchienen, ſehr 
unbequem wurde. 

Als er in eine ſtillere Straße einbiegen 
wollte, wurde Mohr plötzlich unruhig, und auf⸗ 
ſäſſig, er knurrte unheilverkündend und zerrte 
unabläſſi der entgegengeſetzten Seite hin. 


ingrimmig die Zähne, 
Lieutenant Frank die Leine feſter packen konnte, 
wüthend losriß und einen Herrn, der ſorglos 
a Menge dahin ſchlenderte, laut heulend 
anfiel. 


anzutreten und mit dem U 
ſeiner Wohnung zurückzukehren, was ihm auch 
wie durch ein Wunder 


i Droſchke m 
Brille raſch durch mehrere Straßen, wo ihm das d ſchken gerade vo 


iſt fürchterlich zugerichtet; er kam ins Gedränge, 


dachte, ziemlich 


Doch Mohr knurrte noch ſtärker und zeigte 
worauf er ſich, bevor 


„Der Teufel auch, wen haben wir da?“ 


brummte Frank, auf den Hund ſich werfend, den 
der Augegriffene mit ſeinem Stock bearbeitete, 
wobei 
ſprudelte. 


er ungezählte Schimpfworte hervor⸗ 


„Die Beſtie iſt toll!“ ſchrie plötzlich eine Stimme, 


und wie ein Wirbelwind ſtob die Menge aus⸗ 
einander, Frank, den Hund und fein Opfer allein 
laſſend. 


„Er iſt nicht toll, Monſieur!“ begütigte ihn 


Frank, „ſeien Sie nur ruhig; er muß Sie für 
einen anderen halten, der ihn in ſeiner Heimath 
mißhandelt hat. Mohr, fe 
ſieht doch nicht aus wie ein Mörder. 
Monſieur, der Hund gehört meinem armen Onkel, 
der ermordet worden iſt. 


ſei ruhig, dieſer Herr 
Pardon, 


Frank hielt den ſich wie wahnſinnig geberdenden 


Hund feſt gepackt, worauf der Fremde, welcher 
leichenblaß geworden und von Mohr übel zu⸗ 
gerichtet war, vr N 9 We ao 
erfetzt hatte, ſich fluchend zurückzog, während die 
Der iſt in die ſchöne Defire verliebt, dachte Me 5 n 0 


enge große Luſt bezeigte, den Hund und vielleicht 


ſeinen Herrn todt zu ſchlagen oder wenigſtens 
unſchädlich zu machen. 


Frank ſah ſich deshalb genöthigt, den Rückweg 
unde ſchleunigſt nach 


elaug, da eine Anzahl 
8 ahnhof daherrollte und 
le Menge zurücktrieb. 


dieſe erſchreckt zurück. 

„Lieber Himmel, was iſt mit Ihnen geſchehen,Jweſenden Freund erkannt und heimlich gerettet 
Herr Frei, wie ſehen Sie ans? Und was iſt dem ! wurde. 
armen Mohr paſſirt? Er blutet ja.“ 


Als er nun bei feiner Wirthin eintrat, 25 


„Wahrhaftig,“ ſagte Frank, „der arme Schelm 
und es fehlte nicht 


Nee 


a Schon nächste Er ; 
Woche Ziehung! Re 
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low, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, err 
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Ehrifibau 


und Wachsſtock, 


empfiehlt in größter Auswahl 


vorm. Schultz 
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Erich Falck, 
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Schröder, Bankges und & A. Kase- 


ichtet 4842. 


mſehmuck, 


& Dammast, 
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Zur Probe! 


verlangen Sie von der Stahlwaarenfabrik von 


lunugo Morsbach, Weyer-Solingen G., 


mit 2 besten Klingen aus 
feinem Stahlkorkzieher, 


innerhalb 8 
einzusenden. 


sich, das Messer 
den Betrag dafür 
lung genommen, 


ein Prima-Taschenmesser wie Zeichnung Nr. 802, 


prima engl. Stahl geschmiedet, 
Heft Schildpatt - Imitat., 
Preise von M. 1,20, Etui dazu 580 Pfg. 
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F. Molkereibuiter, 
Kochbutter, Margarine, 
echt Emmenthal. Schweizerkäse, 
echt Holländer, Tilsiter, 
Limburger, [I Sahnen-Käse, 
Harzer- u. Appetitkäschen, 


Trüffel⸗, Sardellen⸗ u. Landleber⸗ 
wurſt in vorzüglicher Waare, 


geruucherte Gaͤn ſebrüſte 
Mollbrüſte), 
als Weihnachtspräſente 
vorzüglich geeignet, empfiehlt 
Richard Schröd 


er, 


1. Runfürftente, 6. Fenſprecher 10. Tannen 


Mandeln, Noſinen, Sultaninen, 


E. Steffen, 


Uhrmacher u. Optiker, 
Gr. Wollweberſtr. BB, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchen ⸗ 
ken ſein Lager von Uhren und 
Uhrketten aller Art, ſowie Opern 
gläſer, Leſegläſer, Barometer, 

meter, Brillen, 


incenez, Lupen ꝛc. 


zu billigſten Preiſen. ni 


„Kanaxienhähne, edler Stamm, find noch 
Philippſtr. 68, 1. Aufg. 2 Er. r. 


(fand ich meinen Pflegevater todt, als Selbſt⸗ 


m 


viel, ſo hätte man ihn für toll erklärt und uns 
beide todtgeſchlagen.“ en Vermögen 
„Barmherziger Gott, das liebe Thier!“ ſchrie! ein armer freudloſer Mann, den jener Schurke 
Madame Keller entſetzt auf; „es iſt doch ſonſt ſo um Frau und Kind, um alles Glück gebracht.“ 
ſanft wie ein Lamm. Komm, Du armes Ge⸗] „Verſchiedene verdachterregende Anzeichen deu⸗ 
ſchöpf, ich will Dir Deine Wunden waſchen, ſollſt teten trotz jenes amtlichen Zeugniſſes auf feinen 
heute nicht mehr aus der Thüre hinaus.“ gewaltſamen Tod durch fremde Hand hin,“ ſprach 
Frank überließ ihr den Hund und ging raſchſ Frank weiter. „Ein Polizeibeamter, welcher den⸗ 
in ſein Zimmer, um feine zerzauſte Toilette wieder] ſelben Hund, der hier zum Verhängniß für den 
tadellos herzuſtellen. Er warf einen bedauernden] Verbrecher geworden, halbtodt und grauſam zus 
Blick auf die weiße Roſe, bog ſich darüber, um] gerichtet im Felde fand, wohin er jedenfalls noch 
ihren ſüßen Duft einzuathmen und fie ſanft mit| den Mörder verfolgt hat, behauptet, daß kein 
ſeinen Lippen zu berühren. Dann uahm er ſeinen] Selbſtmord vorliege. Ich ließ einen mir perſönlich 
Hut, ſteckte die blaue Brille in die Taſche und] bekannten Kriminalbeamten aus Hamburg kommen, 
ging zu ſeiner Wirthin. die Leiche heimlich aus dem Grabe nehmen, und 
Ich laſſe Ihnen den Mohr, Madame!“ rief er] wir fanden jene Behauptung beſtätigt.“ 
ihr durch die Thür zu. „Sind die Wunden denn] Frank erzählte nun in kurzen Worten, welche 
wirklich ſehr tief?“ ; Beweiſe von der Anweſenheit jenes Rico, des 
„Ach, tief genug, um zu ſchmerzen; der Un⸗baaren Geldes und der Juwelen, von dem Edel⸗ 
menſch, der Barbar! — Armes Thier, wie hat] ſtein, den fie in dem Schreibtiſch noch entdeckt 
es gewinſelt, nun leckt es mir dankbar die Hand.] hatten, vorhanden wären; ferner von dem ge⸗ 
Ich ſage Ihnen, mein beſter Herr, nur die unsfheimen Verſteck deſſelben, dem Verzeichniß Na 
vernünftige Kreatur kennt Treue und Dank⸗ Vermögens, woraus der Raub jener Baarſumme, 
barkeit.“ von welcher ſich ebenfalls noch einige tanſend 
„Darinnen ſtimme ich Ihnen von Herzen bei.] Mark vorgefunden, und der ſeltenen Kleinodien 
Adieu, Madame, und gute Beſſerung, alter Mohr. erſichtlich geweſen ſei. Er zeigte die ebenfalls 
Ich komme bald zurück.“ „ im Schreibtiſch gefundene Photographie vor, 
„Natürlich mit einer koſtbaren Vaſe für die] worin die Aufwärterin des Ermordeten jenen 
weiße Roſe; o, dieſe Jugend!“ Rico, welchen ſie im Mondſchein vor dem Hauſe 
„Ich wählte dieſe Maske, um bei einer Begeg⸗ geſehen, wiedererkannt, und erzählte ſchließlich 
nung mit jenem Rico unerkannt zu bleiben. Ich von dem Täſchchen, welches Karten mit den 
kenne den Patron von 1870 her, wo er ſich] beiden Namen Rico und Gerard enthalten habe. 
Antoine Gerard nannte und unter dieſem Name r Beamte hatte aufmerkſam, ohne ihn 
eine junge Dame, für deren Onkel er ſich aus unterbrechen, zugehört. Auf ſeinem intelli⸗ 
ſchmählich hinterging. Ich will nur ande uten Geſicht drückte ſich jetzt die höchſte Spau⸗ 
daß er mich, der das Unglück hatte, in e tig aus. 
Hinterhalt zu fallen und nach dem belagerten“ „Wo ift Ihr Detektiv?“ fragte er, als Frauk 
Paris hineingeſchleppt zu werden, als Spion oder geendet. 
dergleichen denunzirte und dadurch veranlaßte, „In Lauſanne, ich abe bereits an ihn die 
daß ich nach Algerien transportirt, fünf Jahre] telegraphiſche Meldung geſandt, daß Rico hier ans 
lang in der ſchmählichſten Sklaverei gehalten,] weſend ſei und wahrſcheinlich dorthin kommen 
kürzlich erſt durch einen zufällig in Oran an⸗ werde, daß er alſo am Bahnhof vigiliren möge.“ 
„Kennt er ihn genau?“ — „Nein, nur nach 
dieſem Bilde.“ 


in Rom kennen gelernt, zu einem menſcheuſcheuen 
Einſiedler geworden, bei einem groß g 


Nach meiner Rückkehr in die Heimath 
mörder, wie amtlich feſtgeſtellt worden war, in 


einem Winkel des Friedhofes verſcharrt. Er war 
durch eben dieſen Rico, welchen er als Maler 


„Zum Schultheiss“, 


Birken⸗Allee 31. 
Alleinige Niederlage und Ausschank 


Brauerei Schultheiss, Berlin. 


— 2 5 in Flaſchen und Gebinden. ik 


(Fortſetzung folgt.) 
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liefere frel Haus. Flaſchen ohne Pfand. 


Oscar Stein, 


Vertreter der Schulthelss-Brauerei-Actien-Gesellsch. 
Feruſprecher 1145. 


Kanarienedelroller, 
g flotte Sänger, tourenreich, vreiswerth zu ber» 
kaufen — Bellevneſtr. 34. v. II graben. 
Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange ver Voſtkarte die „Deutſche Vakanzen« 


Poſt“ in Eßlingen. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag . Nachmittag 3½ Uhr: 


(Kleine Preiſe.) 


Rothkäppchen. 


Als muſtergiltige Inſtrumente erſten Ranges 


empfehle: 
Pianinos 
Dresden, 


von W. Blese, Berlin, K.. 

. L. Duysen, Berlin, Gebr. Perzina, 

Schwerin, Schiedmeyer & Söhne, Stuttgart, 

zu feſten aber ſtreng reellen Fabrikpreiſen. 
Ganz reizende, volltönige Pianinos für 450 % 

unter mehr. Garantie für foltde Arbeit. Abzahlung 

von 20 % an. Bei Caſſakäufen beſondere Vortheile. 


E. Bartholdt, Abends 7½¼ Uhr: [Auf beſonderen Wunſch: 

Piano» und Harmonium Magazin, N f 
Mönchenſtr. 19, Ecke der Papenſtr. 5 Bond ungiltig. Die 3 ournaliften. 
Conrad Bolz — — — — — — Dir. L. Reiemantır, 


Nachmittags 3½ Uhr: 


Rothkäppchen. 


Abends 7½ Uhr: 


Die wilde Madonna. 


Dienſtag: Kleine Preiſe. Nachmittags 3¼ Uhr: 


.. — 
Rothkäp rechen. 
Abends IN 21 
m: Die offizielle Frau. 
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen: Großes Concert im neuen Saale. Entree 
20 „ Theaterbeſucher frei. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 20. Dezember 1896, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Mit neuer Ausſtattung! Neul 


Rübezahl. 


Weihnachtsmärchen in 5 Bildern 
Abends 7½ Uhr: 
86. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II. weiß. 
I. Gaſtſpiel des Kgl. Hofopernſaͤngers Albert Stritt 
vom Kgl. Hoftheater in Berlin. 


Zeitungspapier, Pfd. 4 , zu verkaufen 
Lindenſtr. 23, 3 Tr. 


Maschinen meister. 
„Zum ſofortigen oder baldigen Antritt ſuchen einen 
tüchtigen, zuverläſſigen Maſchinenmeiſter, welcher im 
Aceidenz⸗, Werk⸗, Zeitungs-, Düten⸗ und Tabellen 
druck bewandert und mit Gasmotor vertraut. — 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsauſprüche, Angabe des Alters 
und der Militär⸗Verhältniſſe erbitlen 
J. Rosenberg & Co., 

Buchdruckerei, Köslin. 

Ke ag Vaeanzen-Blätter 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


9 > Hannover 46 
erſcheinen täglich mit 100 Stellen aller Branchen. 
b ,,_6.Nr. 1,70 A _ Zahlung voraus 


Directrice-Gesuch. I. 
Inunſerem feinen Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Coſtume⸗Geſehäft 
iſt die Stelle der erſten Coſtume⸗ 
Directrice (für ein Atelier von ca. 


20 Arbeiterinnen) mit einer jungen Tannhäuser 
Dame (Chriſtin) zu beſetzen, welche und der Sänger krieg auf 
längere Jahre in großem und feinem I! Wartung. 
Geſchäft in gleicher Stellung mit Er⸗ 87. Abet e Worten. Serie II. gelb. 
folg thätig war. : Zum 4. Male: 

Abu Seid. Sicrauf: Hannele. 


Hauptbedingung: eleganter Taillen⸗ 
ſchnitt und guter Geſchmack im Arran⸗ 
gement der Kleider, ſowie Routine im 
Verkehr mit der Kundſchaft. 

Bewerbungen erbitten mit genauer 
Angabe bisheriger Thätigkeit, ſowie Bei⸗ 
fügung der Photographie aus letzter Zeit. 


Domnick & Schäfer, 
Danzig. 


1 


1 . . · ( 
Concordia- Theater. 
I. Varléte- Bühne Stettin s. ag 
Direktion: A. Schirmeisters W. 
Vorläufige Anzeige, An allen 3 Feſttagen: 
Extra- Matinee von 12-2 Uhr, 
Abends 6 Uhr: 7 
Große Brillant = Seit -Vorftellung 
mit vollſtändig neuem Perſonal. Alles Nähere durch 
Plakate au den Säulen. 


Philharmonie. 


Sonntag, den 20. Dezember, Abends 7 Uhr: 


eee e ee eee Einmalige humoriſtiſche 


Die General -Agentur Coneert-Seiree 


einer ersten der Inſtrumental⸗Virtuoſen⸗Familie Kraeusel 


(5 Perſonen), welche in den Centrathallen mit großem 
f € R iſt. Rei tiges P m. 
Unfall-Versicherungs-Aktien- ebe bee len 8 In e 
intrittspreis A. 
i im Neuen Rathskeller und an der R 
Gesellschaft Bieten im Rey Wale, a Rah 
für die Provinz Pommern R. Siebert. 
1 * 
ist neu zu besetzen. Hypotheken Rapitalien 
r I. und II. Stelle auf Güter bis_2/, gerichtl. 
„ baer dee Gent, 00, mu, Abi mp 
zelbslthätig 1 werden — of . 9 Zinſen zur J. Stelle, 
taillirte Offerten Referenzena Stelle. 
= un... 2 de Ener Karsehny, 
A.-G., en! i > „ 2 


Ban „ 
Stettin, ende . 


